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Weihnachtetil

anz leise sank die Nacht hernieder,Die heilige, geweihte Ziadt;
Und aller Herzen rührt sie wieder
Mit ihrer· alten Zaubermachn
Zliit Tannendtlft nnd Kerzenfirahleii
Kam sie auch in das ärinsie Haus,
Und tanfchte still des Zllltags Qualen
Mit ihrem holden Frieden aus.
Die Liebe schwebt auf gold�nen Schwingen
erab vom hohen Himmeiszely
nd helle Weihnachtsglocken klingen

Die Freudenbotschaft in die Welt!
O, glücklich, wer im Kreis der Lieben
Sich freuen darf der heil�gen Nacht �
O, glücklich, wenrein Herz geblieben,
Das seiner liebevoll gedacht!
Doch wo mit liebeleerern Herzen
Ein Illenfch, vergessen, einsam wacht,
Dem strahlt von fernen Weihnachiskerzeii
Ein Schimmer in des Herzens Nacht!

Herbert Berihoib.

Weihnachten.
Unter den großen christlicher: Festen steht

Weihnachten nichtnur deshalb oben an, weil es
das Geburtsfest des Gründers der christlichen
Religion ist, sondern weil es auch im Gefühls:
leben des beutfden Hauses die allergrößte Roll
spielt und in einer wunderbaren Vereinigung der
religiösen Fesifreude mit dem deutschen Idealis-
mus und der germanischen Sagenwelt besteht.
Denn wenn auch der Weihnachtsbaunsy der nun
wiederum alle deutschen Wohnstätte-r von der
ärmlichen Hütte bis hinauf zum Palaste des
Reichen schmückt, keinen drifiiiden Ursprung hat,
so ist doch der altdeutsche Märchenbaum im
Laufe der Jahrhunderte so innig durch das
deutsche Gefühlsleben mit dem Wejbnachtsfeste

Vetter Heinrich.
Nodelle von E. i�atbmann.

 iiortiesuna!
 Sindbad verboten.!

Der Leutnant fding �d unmuiig vor die
Stirn: ,,Hätt id mir bod meine Briefe nach-
schicken lassen! Wer denkt, daß etwas anderes
kommen kann als, die verdammten Mahnbriefe,
die wie Wefpenstiche ins Fleisch geben.� Er hielt
plötzlich inne, denn er sah beinahe zugleich den
Ausdruck der Besiürzung in den Zügen seiner
Schwester und der neugieriger Verwunderung im
Gesicht des Rutfders. Er rief der zitternden
jungen Dame ans französifch zu: ,,Jch muß Dich
eine Viertelstunde allein sprechen, muß es durch:
aus«, und wandte sich dann zu dem Kutscher:
»Ich habe mit dem Fräulein, die eine gute
Bekannte ist , eine notwendige Unterredung.
Fuhren Sie voraus, Engler, und erwarten Sie
uns am Wegweiser, wo die Straße nach den
Arbeiterhäufern abführt. Jn fünf Minuten
kommen wir nach. Darf id bitten, Fräulein
Münter i«

Die erfchrockene Miene der alfo laut Ange-
sprochenen erhellte fid nicht, aber da Bodo von
Gravenreuih den Wagenschlag öffnete und die
rechte Hand entgegen streckte, stieg sie bebend
aus und der Kutscher, dem der junge Dffizier
ein Zehnmatkstück in die Hand gedrückt hatte,
fuhr, wenn auch kopffchilttelnd, augenblicklich die
Straße dahin, ohne fid nad dem wunderlichen
Ilienlchenpaare weiter umzufehen.

Die junge Dame, die in einem dunklen, pelzs
besehten Mantel und dunklen Hut vor dem Bruder
stand, und fid jetzt so weit gefaßt hatte, daß
sie mit bangem Ton zu fragen vermochte: »Was
soll das alles, Bodo � und wie kommst Du

Siebensunddreqisfzligsier 
Jahrgang.

verbunden worden, daß er sehr wohl auch als
echtes drifiiides Weihnachtsspmbol gelten kann,
denn das Jmmergrün der Tanne predigt die
en-igc Hoffnung und das ewige Leben, und
der Glanz des Lichterbaumes bedeutet symbolisch
das Walten einer höheren Welt, die über der
Illltagswelt steht. Und wenn jedes Fest über-
haupt, abgesehen von feinem besonderen Zwecke,
die Bedeutung hat, den Menschen über den nüch-
ternen Alltag und feine Rauheit und E-bärm-
lichkeit zu erheben, so hat naturgemäß das Weih-
nachtsfest diese Bedeutung im höchsten Sinne,
denn es stellt ja allem irdischer! Leben eine neue
Welt der Hossnung und des Jdealisinus gegen-
über, und am Weihnachtsfeste wird ja anch prak-
tisch von vielen Menschen das Werk der Nächsten:
liebe geübt, in welchem der Gründer der christ-
lichen Religion die Bedingung der feeiifden Wieder-
geburt der ganzen Menschheit erblickte. Es mutet
uns sicher seltsam an, wenn wir fest, fast zwei-
tausend Jahre nach der Gründung der christlichen
Religion, immer noch sehen müssen, daß die
Welt von scharfen Jnteressenkämpfcn erfüllt ist
und der Weltfriede noch nicht gekommen ist, den
das Evangelium der Nächstenliebe verkündet hat.
Wenn diese Botschaft noch nicht voll und ganz
in Erfüllung gegangen ist, so liegt es eben daran,
daß schlimme Leidenschaften und rücksichtslose
Jnlereffenkäiiipfe immer nod mehr die Geister
der Menschen beschäftigen, als die Gebote der
Nächstenliebe· Aber trotzdem ist die Erfülluug
der Forderungen der christlichen Nächstenliebe
bod bergauf gegangen, und die Völker wie die
Menschen in ben verschiedenen Berufsklasfen haben
mehr und mehr erkannt, daß sie in bezug auf
die besten Güter des Lebens gemeinsame Jnters
essen haben. Die Wahrheit, welche der göttliche
Begründer der christlichen Religion durch seine
Heilbotfclsaften von der Gotteekiiidschaft aller
Menschen und von der Nächsteiiliebe verkiindigt
hat, deckt sich also genau betrachtet mit der
Knlturcrfahrung der Jahrhunderte und auch mit
der Erfahrung des täglichen Lebens. Menschen
wie Völker können sich also der Welhnachisbots
fdaft auch nod heute von ganzem Herzen er-reucn.

bierber?� erwartete noch immer eine herzlichere
Begrüßung als ihr zu teil geworden war.

Der junge Ofsizier aber hatte einen Blick
nach dem Himmel über den Wald gerichtetet und
gesehen, daß es in kurzem völlig dunkel sein mußte.
Er zog das junge Mädchen mit sich von der
Stelle hinweg und wich im G
fragenden vorwurfsvoll beforgten Blick der blauen
Augen aus.

»Wir müssen gehen, Erika � es fällt zu
stark auf, wenn Du gar so spät nach der Papier-
mühle kommst! Redens und lang Erklärend ist
nicht Zeit! Also kurz, ich habe keinen Brief
von Dir erhalten, keine Ahnung gehabt, daß
Du als Fräulein Miinter die Gefellfchafteriu des
lahmen Fräuleins Ehristine Hagen werden willst.
Du, eine Gravenreuth, meine stolze Schwester i«

Sie folgte ihm, der immer einige Schritte
voranging, jetzt aber war sie neben ihm, ihr Arm
legte sich auf den feinen, sie fah ihm voll ins
Gesicht � und um den liebreizenden Mund
zuekte es von Weh und verhaltener Entrüstung,
als sie ihn unterbrach: ,,Es mußte fein, Bodo,
und Du kannst nicht im Zweifel fein, warum
es nicht länger zu verschieben war. Unser kleines
Vermögen ist so zufamengeschmolzem daß die
Zinsen kaum für mehr als den Zuschuß aus·
reichen, den Dein Regiment fordert � ich erhielt
kein Anerbieten, was Dir besser gefallen würde.
Von dem kranken Fräulein habe ich durch ihre
Briefe einen günstigen Eindruck, eine gute Vor· vi
meinung erhalten! Etwas mußte geschehen, Du
fcheinst gar nicht zu wissen, wie schwer es mir
das leßte Mal geworden ist, Deinen Wünschen
zu genügen und das Geld für Dich zu schaffen.

»Du hättest Dir die Mühe sparen können
� nun Du mir das antust, Erikai« fiel er ihr
grollend ins Wort- »Sage mir nichts bis ich
ausgeredet habe. Die paar tausend Mark, die
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Patriotismut
Es besteht ein natürliches Band, das den

Menschen mit dem Lande verknüpft, in dem seine
und feiner Väter Wiege gestanden hat, ein star-
kes Band, das ihn mit dem Volke zusammenschließh
in dessen Sprache er denkt und redet. Wir
nennen dies natürliche Band Heimatliebe, und
gerade dem deutschen Volke rühmt man von
altersher ein besonders stark ausgeprägtes Ge-
fnhl für feine Heimat nach. Heimatliebe aber
ist -� so herrlich sie an sich auch ist � nod
lange kein Patriotismus Menschen, die mit
allen Fafern ihres Herzens ihr Heimatland lieben, R
können sehr wohl schlcchte Patrioten, ja Vater-
landsfeinde fein. Patriotismus ist kein natür-
iiches, sondern ein sittliches Gefühl. Darum
kann man bei den wilden Naturvölkerm die ohne
Gesittung und Bildung dahinleben, nicht von
Patriotismus reden.

Wo ein Volk und Land burd fefte Geseße,
Sitten und Ordnungen zu einem Staatskörper
verbunden sind, so daß jeder einzelne ein dienen«
des Glied des Ganzen ist, erst da kann
Patrlotlsmns als sittliches Verhalten und natio-
nale Tugend entwickeln. Der handelt und denkt
patriotilckh der fid klar bewußt ist, daß der
Staat sein Eigentum, feine Freiheit fchüßt, ihm
viele Segnungen und Wohltaten zuteil werden
läßt, und er es darum als eine heilige Pflicht
empfindet, an der Wohlfahrt des Staates mit
Treue und Hingebung zu arbeiten, feines Volkes
Ehre, seines Vaterlandes Macht und Ansehen
zu fördern, soviel in seinen Kräften sieht.

Nun wird M! ja freilich das patriotifche
Gefühl bei den Völkern verschieden äußern, beugkein Volk der Erde ist dem andern gleich. Jede
Volk hat seine besondere Aufgabe in der Welt·
ge idte. Jm alten Athen richteten sieh die
patriotlschen Bestrebungen vornehmlich auf die
Förderung der Künste und Wissenschaften, die
Srartaner waren das Volk des rauhen Kriegs-
handwerkes, und wer nicht kriegerischen Sinn
betätigte, ber galt nicht als Patriot. Die Römer
hatten den Beruf, Geseß und Recht auszubilden,
und ihnen galt staatsmännische Weisheit als
Zeichen patriotifchen Sinnes. Und was heißt
deutfchpatriotifch sein? Wodurch beweisen wir
Dir und Deinem Herrn Vormund so schwer
entbehrlich schienen, halfen mir bod nur für den
Augenblick. Jch habe mich so verwickelt, daß
sie nicht den vierten Teil meiner Verpflichtungen
deckten. � Daß ich Dir nicht wieder kommen
durfte, wußte ich freiiid und habe es aud dem

erklärt, als er in mid drang, meine
Verhältnisse zu arrangieren, wie er�s nannte.
Eine reiche Verlobung hätte mir Aufschub und
Rettung verschaffen können. Der alte Hehdeck
fah das felbst und gab mir 2 Monate Urlaub!
Zeit genug das einem das Glück einen Finger
reichen könnte �- wenn man Glück haben folltei
ich bin zur Jagd auf ein paar Gütern gewesen,
ohne einen Engel wahrzunehmen, der einen ver-
lorenen Sohn � oder ich muß wohl Bruder
sagen? �- emporheben möchte. Am Ende bin
ich hierher geraten und wahrlich, hier war id
nidt ohne Hoffnung. Bis vor zwei Stunden,
wo ich plößlich durch einen Zufall erriet � daß
Du es seist, die ins Haus Hagen als Gesell-
schafterin treten will. Es ist ein Glück im Unheil,
daß ich bei bem Namen Erika Münter Verdacht
schöpfte und mir von der lahmen Tochter des
Hauses Deine Photographie zeigen ließ und daß
es gerade nod möglich war, Dir entgegenzugehem
Eine hübsche Theaterszene hätte es abgeben können,
wenn ich nidts geahnt und Du plötzlich vor die
oerebriide Komrnerzienratsfamilie und mich hin-
getreten wärest. Und nun � wir haben nicht
ei Zeit, � was foll werden? Was sagt meine

weise Schwester zu dieser kritischen Lage?
Erika v. Gravenreuth versuchte ihren Bruder

wiederholt anzusehen, es schien ihr unmöglich,
daß er im Ernst so fragen könne. Er hob
hartnäckig seine Augen zu den Wolken empor,
deren rote Ränder allmählich in orangenfarbene
übergingen, oder von der hereindunkelnden Nacht
Verfehlungen wurden, und blickte die Straße
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1908.
Deutschen echten Patriotismus? Als 1813 ber
berriide Aufruf König Friedrich Wilhelms III.
an fein Volk erschien, da erinnerte der schwer-
geprüfte Herrscher an die harten Leiden der vor-
hergegangenen Jahre und ließ nur die Wahl
zwischen Sieg und ehrenvollem Untergang. Zu·
gleich entstand der Wahlfpruch: »Mit Gott für
König und Vaterland«

Diese Devise möge uns lehren, was es heißt,
deutschchatriotifch fein. Mit Gott für König
und Vaterland � oder wie wir seit 1871 mit
Stolz sagen diirfen � mit Gott für Kaiser und
eich � wer die darin enthaltenen ersten For-

derungen und Pflichten erfüllt, der verdient den
Ehrennamen eines deutschen Patriotem Patria-
tifch sein heißt, für alle heiligen Güter der Nation
eintreten und kämpfen. Der Dichter sagt:

Freudig in die Zukunft schauen,Mutig deutscher Kraft vertrauen.Deutsche Treue ehrlich übe

Genau, ·
aß es wurzelt sproß d blüht.Drohen Feinde rcht� dich nicht!

Denk&#39; nie von deinem Bolkslum klein,&#39;s ist eine Tat, echt deutsch zu feini
Darum: Gott unsere Seele, dem Kaiser un·

fern Arm, der deutschen Arbeit unsere Kraft,
dem ganzen deutschen Volke unser Herz! Gottes-
furdt unb edle Sitte sind der Grund und die
Wurzel, Kaiser- und Königstreue und Vater-
landsliebe die starken Zweige solchen Baumes,
Arbeit und Fleiß die fchönen Früchte, und der
Schatten dieses Baumes: ein Volk, ein Reich,
ein starkes, freies, geeintes, beutfdes Brudervolk!

Pvlitifche llebetfidyt.
weint-m Reis«

Die jüngst aufgetaudten phantastifrhen Ge-
rüchte betreffs einer angebiid bevorstehenden
Verlobung der Prinzeffin Viktoria Luise von
Preußen mit dem Könige Manuel von Portugal
erweisen sich als unbegründet, wie dies schon
zu erwarten stand. Die »Nordd. Allg. Ztg.«
erklärt formell diese Verlobungsgerüchte als auf
freier Erfindung beruhend, ein Dementi, welches
hinunter bis zu dem fernen Punkt, dem Engler
mit dem Landauer zurollte. Sie gab es auf,
in feinem Gesicht zu lesen und antworte leise,
aber fest: »Deine Schwester sagt nichts, als
was Du Dir felbst gesagt hast, Bodo �- Du
mußt sofort von hier abreifen, da wir nicht als
Fremde unter einem Dache sein können«

,,Abreifeni Nach meiner Earnifon und direkt
vor meinen PistolenkasienW fragte er wie ver-
zweifelt zurüch indem er stehen blieb, aber nad
wie vor dem einbringiiden unb traurigen Blick
der großen blauen Augen des jungen Mädchens
auswlch.

Erika war offenbar einige Jahre jünger als
ihr Bruder, ihre Gestalt, obwohl nur gleich groß
als die des jungen Df�siers, fdien bod lehtere
zu überragen, auch ihr Gesicht zeigte bei
Anmut festere, kiarere Züge als die Bodos.
Bei feinem leßten Ausruf richtete sie ihr gefenktes
Haupt zürnend empor und sagte mit naehdrücks
lichem beinahe finsterem Ernst: »Schäme Dich,
Bodoi � Jch abe, wie Du wohl weist, ein
Recht auf Dich erworben und halte Dich für
unfähig, feig aus der Welt zu gehen und mich
zu verlassen. Sind Deine Verhältnisse so, daß
Du Dich nicht mehr behaupten kannst, So weist
Du mich längst bereit, überall � und müßte
es drüben in Amerika fein � ein neues Leben
mit Dir anzufangen � So sehr id Dir jedes
Glück gönnen würde, so widersirebt mir&#39;s, daß
Du eine reiche Frau nur suchst, um Deine Ver-
hältnisse zu ordnen und das gewohnte Leben
fortzufehem Jch traue Dir zu, daß Du am
Ende bod zu stolz dazu bist! Bodo, wenn Du
wirklich keinen Ausweg mehr stehlb nimm gieid
mir den Namen der Mutter an, wir lassen alles
hinter uns und Du wirft in anderen Umgebungen
enbiid der fein, ber Du bist, Bruder»



wobl nur auf das A!!sia!!d berech!!et ist, denn
in Deutschland hat wohl niemand die Se!!fe!-
ttorrsrrachricht von einer· geplanten Berbirrdurrtz
zwischen der! Häuserr! Hoheuzollisrrr und Bragareza
errrst genommen.

Von! Präsidenten des deutschen Neichstagcs
Grasen Stolberg ist der!! junger! türkrfcheu Par-
lan!en!e namens des Reichstages ernläfrlicb feiner«
Eröffnung ein Sympathie- !!r·.d Glückusunschtelri
telegramrrr zugegangen. Ter drlilicbc klieiclzsterg if!
mit Diefetn Schritte nur Dem von faft allen itbriezrerr
größerer! parlamenterrifcherr Vrtreturrgen irr
Europa gegebenen Beispiele gefolgt.

Auch der der!!fche Bundesrat ist uui.n!ehr·
in feine Weihnachtkfericrr gegangen, er hielt am
17. d. Mis- feine letzte Pieris rfitzrrrrg im alten
Jahre ab. Die uächfte Plenarfitzrrrrg findet vor:
ausfichtlich am 7. Januar· 1909 statt.

Die Arbeitslosigkeit an vieler! O!·te!!
Deutschlands macht fid! gerade irr der· gegen:
!värtige!! weihnachtlichen Zeit doppelt bedaueriich
bemerkbar. Sie herrscht u. es. auch in Stettin
in hobcm Grade; fpxziell von der! dortigen
Hafenarbeitern soll die Hälfte beschäftignrkrslos
sein. Vergarrgenen Freitag abend verauftalteterr
irr Stettin etwa tausend Arbeitslose Straße-rede-
nrorrstratiorrerr vor· Dem Arbeitsrurchsrreis und vor
Dein Rathause. Ju letzter·err! ernpfirrg de! Obe!·-
biirgern!eister eine Abordrturrg der Dcruorrftrautcnz
es verlief alles ruhig.

Bei der in Berukastel staitgefr!!!dcr!er! Ersatz-
wahl z!!m preußischen Abceeordrretrrrlrarrse w :rde
der Zerrtrrrrrrskarrdidert Christian Betten von
fämtliche!! zur Wahlharrdlrrrrg erschienenen 231
Wahlr!!är!r!err! z!!!r! Abgcordueterr gewählt. {Das
Zerrtrrrrn hat also diesen Birhlkreis mit leichter
Wirthe behauptet. Weite! rourderr im Fürfrcntunr
Lippe zwei Stichwahlerr znnr Landtage vollz.-f·zeu,
wobei ein Liberaier nnd ein Sozialdemokrat ge-
wählt winden. Der neue lippifche Landtag
zählt jetzt zeh!! Konservative, zehn L!be!·ale nnd
einen Sozialder!!ok!·ate!!.

Die beiden Kamnrern des sächsischen Land-
tages haben am Seht. sse der Sitzung von! 18.
Dezen!ber ihre Weihnaclftsferien angetreten. Vor!
größeren Gefetzerrtroiirferr hat der Landtag in
s  incm am 22.Januar cllderrdrrr rrcrchroeiljttktchllichcti
Sefsiorrserbschrritte neben der Wahlreforrrrvorlags
noch das Forst- und Feldpolizeigefetz und das
Wrssergcfetz definitiv an verabfcbredern

An zahlreicher! Orten Mittelderrtfcizlarrds
namentlich Sachfens und Thü!inge!!s, haben e·!!r!
Sonnabend friih starke Erdbeherrerfchiitterrrrrgerr
stattgefunden. So werden folche aus Leipzig,
Z!oickau, EDierane, Glauchau, Seid,  Einzig, Apolda
usw. gemeldet.Holland.

Der Konflikt Hollands mit Ver!ez!!ele! follte
sich durch eine Kriegserklärung der venezoelarrischcrr
Regierung an Hollarrd bedenklich verfchärft haben,
wie private Bieldrrrrgerr !oisser! wollten. Jnr
Haag und an anderen Punkten weiß man in-
dessen nichts von dieser verrezoelarrifcherr Kricgsen
klär!!!!g, die auch zierr!iich zwccklos wäre, wie
wollten denn auch die Verrezoelarrer den ihnen
zur See weit überlegenen tllihrrheers beikornrneu?
Eine ofsrziöfe Depefche ans dem bang Deutet
dann auch im Gegenteile an, de!ß vertrnrrlicize
Ruf« «« »« «, «&#39; » zwifcherr der Re-
gierung in Caraceas und dem Haager Kabinett
anaekrrüpst werben follen.

Bodo v. Gravenrcuth hatte ein paarrnal
Miene gemacht, die Arrfprache feiner Schwester·
unter brechen an wollen, jetzt seufzte er tief !!nd
sagte: »Dein alter Traum, Erikai � als ob
es so leicht wäre, alles !vegzuwerfer!, worin man
groß geworden und woran das Herz hängt.
Wenn Du mich lieb hast, so darfst Du mich
nicht aus diesem Haufe wegfcbeuchem da ist ein
liebes, herziges Riädchclb Fkälilsilt EVO die �
die ich aufrichtig liebgewonnen habe und von
der ich hoffe, daß sie mir von ganzer« Seele
zugetan ist. Geh tch j Dr, ohne ein entscheidendes
Wort gesprochen zu haben, so ift�s damit vorbei
unD ich hatte so viel Hoffn!!!!g, ich hätte auch
in Deinem Sinne ein rseues Leben beginnen
können, Erika! Es foll für immer vorbei fein
mit dem Leichtsirrrri � Es wäre hart, daß ge-
rade Dr! es fein solltest, derer! Dazroifckzerrtreterr
mein bestes Glück verhinderte! Du hatt so diel
ftir mich getan �- und wenn Du es nicht auf
Dich nehmen willst, noch jeßt an der Schwelle
der Hagens unter irgend einem Vo!wa!!d unr-
zukehre!!, so bringe mir ein letztes Opfer, die
zwei oder drei Tage, un! die sichs handelt �
mich nicht oder· nur ganz vor! fern z!! kennen!
Haft Du einmal unseres Vaters Namen verle!!gr!et,
so kannst Du ft·!r ein paar Stunden a!rch Deiner!
leichtfertigen Bruder verleugnen, Erika � und
alles wird gut ausgehen, besser, viel besser als
Du denkst, Schwcster!«

Und nun hielt er ihre beiden, von! Gang
in der Winterkätte etwas erstarrten Hände
wilden seinen Händen und küßte sie und sah
ihr bittend !!nd ste bedrär!ge!!d ins Gesicht. Jm
feuchter! Glanz sei!!e!· Bingen sah sie die Sorge
lauern, sie erkannte in den Muudrvirrkelrr neben
lachendem Uebernrut und unverwüftlicher Lebens-
zuversrcht die Editiert, die schlimme Stunden
htnterlassen hatten. Sie empfand, daß er etwas

Vesicantes-Ungarn.
Jnr ösierrreicbifcherr Abgeordnetenharrfe de-

battiert man noch immer· ilber die bosuifche
Aus-exferrrsarigelegenheih der Ausgang der Debatte
erscheint völlig ungewiß. �- Ju Wien ist irr den
letzter! Tagen von der! eiugetreffenen Riitglicderrr
des rrugarifcbenKabinetts über· einen vorläufiger:
rr!ilitä!·ifche!! Ylrrcspgieich zwischen Oesterreich und
Ungern! nuterharrdelt worden, es heißt jedoch,
eine Errtsclresidrrrrg irr dieser Frage sei nicht vor
den! neuer! Jahre zrr erwarten.

Der r!c!!e errglifche Botfchasicr irr Wien teilte
bei feinen! Arrtrittsbefrrcire den! Baron Aehrern
thal mit, er« sei vor! feiner· tiiegierrrrrg beauftragt
zu erklären, Errglerrrd sei uerllfiäsrdia einverstanden
und besgriisze es, wenn OcsterrcichUngarrr mit
der· Türkei direkt über die Arrnexiorr Bosnierrs
sich verständige.Frankrciäp

Je! der französischer! Deprrtierterrkanrrrrer wird
seit einiger! Tagen lebhaft über die Vermehrung
der· französischen Artillerie diskutiert, toeicbe die·
Ategierrrrrsg irr einen! Gefetzerrtrorrrfe vorschlägt.
Man streitet sich namentlich über die künftige-
Geschiitzrerbl der Batterierrr herum, wobei es arrclr
an chauvirriftifchcrr Ar!kläger! nicht fehlt. Am
Montag setzte die Kammer diese Verhandlung
rrach vorausgegangener Pause von! Sonnabend
fort �- Zier Affare der wieder ei!!gefa!!ger!er!
fünfzig Dcferterrre der· Fr·er!!der!legior! e!!! der
algerischnnen olkarrischerr Grenze liegt nichts wefent:
lieh neues vor; das Schickfal der Dcfertcnre
sehe-irrt· noch uuerrtsclziederr zu fein.

England«
London, 19.Dezember. Vor einiger! Tagerr

rurrrde bemerkt, traf; der König vor! Portugal
vor! einer Reise zurückkehreud, irr rafeuder Fahr!
durch die Straßen Lisserborrs jagte. Wie rrr!r!-
mehr ,,E:ntral Neids« berichtet, roar an bilI-Üin
Tage ein Komplott gegen der! König entdeckr
todt-den. Ein früherer Osfizier war vor! der!
Revolutionäresrr gedungerr worden, der! König zu
ermorden. Er hatte sich irrfolaedesserr irr einer!
Hi!!terhalt gelegt. Nrrr der« Schrrelligkeit der
Pferde hat es der König zu danken, daß der« Arr-
schlag nicht z!!r Ausführung kam. Der sriihere
Osfizier· gehörte einer geheimen Gesellscberst an
nuD hatte vor einiger Zeit versucht, sich zu ver-
gifte!!, roeil er arrfcheirrerrd der! ihn! geworden-n
Auftrag, der! König an töten, nicht ausführen
wollte.

Balkanhalbtufeh
Die Eröffnnng des neuen tiirkischerr Parla-

rrrerrtes am 18. Dezember· hat sich sozusagen
unter den! fhrrrpathifcherr Beifall vor! ga!!z Eu-
ropa und überhaupt unter giinftigen Llrrzeicherr
vollzogern Freilich bleibt aber noch immer ab
z!!!oarte!!, wie parlamentarische Mafchirrerie a!n
Goldenen Horn arbeiten wird. � Der· Bohkott
öfterreiehifcharrrgarifcher Waren irr der Türkei ist
trotz der begonnenen Ver«s!ärrdigungsverharrdlurn
gcrr knoischcn den! Wieuer Kabinette und der·
Pforte irr! allgemeinen noch ans de!r!alte!!Fleck.
-� Sa Belgrad gilt die Stellung des Kabinetts
Lieliruironritsclz infolge des der! ferbifcherr Wün-
fchcr! gerade nicht sehr günstigerrbisherikzerr Ver:
laufes der bosrrifeherr Arrgelcgerrheit als stark
erschüttert; es ist die Rede von der Bild!!r!g
eines Koalitionskabinetttx

Russland.
Die längst arrgetürrdigte große Durnarede

Dir-S ktlsslscltrts Ysiilisics des Atlslttätkiaelt Js-
e!b!tte, ruas sie nie gcrrsährerr sollte r!!rd roußtes
doch den! halb vorwurfsvolleru halb fch!neichelrrde!!
Klange irr feiner Stir!rrr!e nicht z!! roidersteheru

Sie errtrvarrd ihm rasch ihre Hände !!.!d
verfehle ab!oehre!!d: »Es ist nicht dasselbe, Bodo,
ob ein Mädchen, die gezwungen ist, eine Stellur!g
einzunehmen, einen Namen der nicht recht zu
dieser Stellung paßt, mit dem Namen ihrer
Mutter vertauscht, oder ob Bruder und Schwester
die Komödie ane�ühren, sich fremd zu fein.
Und ich hätte selbst das erstere nicht getan, wem!
ich hätte ahnen können, daß ich Dich hier und
irr solcher Lage sirrden follte. Wäre ich an Deiner
Stelle � ich reiste dennoch sofort ab!�

Als er aber mit sirrstercm Blick eir!warf:
»Nun gut, wenn Du es d!!!cha!!s willft, wenn
Dr! es forderst, werde ich den! Haus hier urrd
damit jeder Hoffnung auf ein lünftiges Glück
der! Rücken kehren. l« � gab sie Dennoch naeb
und sagte: »An! Scheitern Deir!es Glückes will
ich keine Schuld tragen, Bodo, obschon Du es
bist, der mich in diese graufame Lage gebracht
bat. Urrrkehren kann ich jeßt nicht mehr, das
krarrke Fräulein hat mir zu herzlich ihr Verlangen
nach nur gezeigt! Bei!!ahe fehnsüchtig und
schwesterlich klangen ihre Briefe � sehwesierlich
� vielleicht ist es ein gutes Zeichen für Dich
ge!oefe!!, Bodo; Aber Dr! Versprichst mir, daß
Dr! irr der· erster! Stunde, wo ich fiible, daß es
nicht durchfiihrbar ist, was Du mir ar!sir!nft,
abreifeft unD schreibst mir dann aus Deiner
Garuifosn was rociter mit uns beider! werdet! foll."

Er gab mit stummen! Kopfnickerr das gefor-
derte Versprechen � sie fah an seinen! vcrdlisterten
Gesicht, nie: schrrser ihm diese Begegrrrrrra gefallen
war, und daß er sich wenigstens irr diesen! Augen:
blick der Opfer schämte, die er seither gebauten:
los von ihrer Liebe für ihr! angenommen hatte
und heuteund hier nur steigern mußte.

Fortissimo folgt�

M»-.»

tvolski über die allgemeine politische Lage soll
errdlirh nächstens ,,steiger!«. Der Seniorenkorrverrt
der· Reichsdrrrrra befchloß, die Verhandlungen über«
Den Etat des Ministeriurrr des Aeußererr irr!
Plenrrrrr der Durna für uächsterr Freitag e!nzu-
beraurnen. Bei dieser· �tel-.-·renheit wird de·
liliirrister des Aenßererr Jswolski über die aus-
roärtige Politik kliußlerrrds sprechen. � J!! der
Sitzung der« Reicbsdrrrrra vorn letzter! Freitag
verteidigte Miuisterprafikerrt Stoihpirr das Ag-
rargesetz in sehr eindrucksvolle-r· Weise.

Portugal.
EinportugiesifclpclftnesischerZroifcherrserll rnacht

vor! sieh reden. Elriuesifcbe Kanouerrboote sollen
in der! Hafer! vor! Maeao eiugedrrrrrgekrr fein unD
als Antwort aus die Aufforderung des portu-
giesftsckzerr Gorrverneurs, der! Hafen tviede!· z!!
verlassen, befchosse!! haben. Wie Affäre bedarf
jedenfalls noch stark der Aufklärung.

Siidau!erika.
Die er!glische Regierung follte Brasilierr r!r!d

Argentiuien ihre guter! Dienste zur Herabmin-
derung der Rüftrrrrgerr angehören haben. Die-se
sllachricift wird jetzt jedoch irr einer Loudoner
Meldung de!ne!!!ic!t. � Der errglifche Ko!!tre-
adrrriral Peter! Scott ist mit seiner! Offizieren
an Bord des errglisehesrr Kreuzers ,,Pelorns« in
Buerros Lllires eingetroffen. Der ar·ger!ti!!lsche
Kreuzer »Nneve de Salto� war ihnen errtgegerr
gefahren unD hatte �e in der! Herserr geleitet.

L o k e! l e s .
�i? Namslau, 2l. Dezerr!ber. fSeingeri

bundesfest.! Die Vorbereitungen zu Dem ist.
Buudessest des Schlesifche!! Sängerb:!!!des, das
 Siebe Juni 1909 in Gleiwitz abgehalten werden
roird, haben � dem »Sängerbunde« zufolge �
einer! erfreulichen Bieitergarrg genommen. Die Ei!!-
zclarrsschiifse find gegründet und haben ihre Arbeit
begonnen. .er Ehrenausfcbrtsu für· rnelcherr der·
HerrOberpräsiderrrGrafv Zedlitz�Trütfchler·
rrud Der Herr Regierungspräsiderrt v. Schwerlrr
- duppelrr zugesagt haben, wird hoffentlich durch
Den Beitritt der· lrochfteherrdsterr und eirrflrrßreichsten
Persönlichkeiten irr! Oberfchlesifcherr Jnduftriebezirk
erweitert werden. Für der! Zerrtraiausfchrrß follen
Herren aus allen Streifen Der Festftadt gcrooarrerr
werden, so das! nach jeder Riehtrtrrg bin die
Garantie für allfeitige Förderung des Festes und
fiir eine rege Arrteilrrahrrre aller Stände gegeber!
ist. �� Arreh die Fürsorge für die Finauzierurrg
des Festes hat der! erster! Erfolg zr! verzeichnen.
Seitens Der Stadtverrvaltung vor! Gleiwitz ist die
Zuwendurrg einer Summe vor! 3000 M. bcsehlosserr
worden. Zur ferneren fiuarrziellerr Sicherung des
Festes werden Zeichnnugsscheirre für Förderung-s-
gaben und zur Bildu!!g eines Garantiefonds aus-
gegeben werden. Der Schwerpurrlt für einer!
würdiger! und gesicherten Verlauf des Festes liegt
aber in der reger! Teilr!ahrr!e der Sänger. Es
wird rr!it Zuversicht auf reichgefiillte Anrueldelisterr
gerechnet. Ueberaus notwendig ist es, daß die
Vereine· schon jetzt an die Eiuüburrg der Gesarnt-
chöre herantreten, zu roelcherr die Roten in ein-
reinen Stir!!mhefter! in der Leuckartsschen
Liortirnerrtsherrrdlrrrig irr Leipzig vorrütig sind.
Beftelltrrrgerr tö!!!rer! selbstrederrd durch jede Buch:
har!dl!!r!g erfolgen.

A  Pestalozz«!verein.! Auch irr diesen!
Jahre erfolgte seitens des Pestalozzivereirrs fiir
die« Provinz Schlisicrr die Vxrteilung vor! Unter-
ftützrrrrgerr an die zr!!!!  Empfange berechtigten
Biitwerr und Wasser! verfiorberrer fchle-sifcherL;hr«r-r
aus der K«.sse des Hauptvereins  Sitz: Liege-W!
-� Es standen letzteren! diesmal 33254 M. zur«
Verfügung, weslche an der! aus 92 ß-ueiguereinen
arrgerrreldeterr 1279 Witwen zur Verteilung ge-
lar!gten. Außerdem haben sich die Witwen und
Waisen auch zurn Teil recht ansehnlicher Unter-
ftüßnrrgerr aus den Kas«er! der Zroeigvereine zu
erfreuen. Die Zahl derjenigen, die aus der hie-
siger! Zweigverenreiassk iturch Gaben, die ein
rchörres Wethrrachrsgefcherek sind, bedacht wurden,
haben wir bereits kürzlich angegeben.

-  Bereirrsfitzurrg.! Der Kathoiifche
Lehrervereiu hielt an! 19. D. M. feine lebte dies:
jährige Sitzung unter Leitung des Vorfitzerrderr
Herrn Hauptlehrer Krarner�Werllendorf ab.
Als Gast roar Herr FürstbifchöflicherKornmissas
rius Reimarrn annreseud. Der! Harrptgcgerrftarrd
der Tagesordnung bildete ein Vortrag des Herrn
Präparanderrlehrers Thielfcher über: »Die«
Gla!!bwürdigkeit der  Evangelien und ihre Be-
ftrei!r!r!g«, der vor! einern gründlichen Studium
der einfchläaigerr Materie ein beredtes Zeugnis
ablegte. Die Arrwefenderr folgten rnitgefparrrrter
Aufrrrerkfarnkixit der! Ausführungen. Ein «Bravo«
de! Zurörer und Dankesworte des Vorsitzenden
lohr!ter! der! Vortragenden. � Alsdann machte
der ständige Berichterstatter Herr Lehrer
S eh r e i ber�Grarnbfchüs die Auweferrderr bekam!
mit einem der neuerer! vor! Wildeubruchssclzerr
Rorrrarre ,,Iieid«, der an empfehlen fei unD auch
der J.-ger!d irr die Hand gegeben werdet! könne.
-� Die erste Sitzung im neuer! Jahre findet am
23. Januar statt !!r!d wird der Feier des 50.
Geburtstages des Kaisers geto dmet fein.

==  �Die Er!!teergebrrisfe der wichtig-
sten Feldsüchte! waren im Deutscher! Reiche im
Jahre 1908 nach der veröffentlichten Statistik
folgende: Wirrterwetzen wurden geerntet 3 349 707
Tonnen gegen 2613826 Tonnen irr! Vorjahre

-«

oder vorn Hektar � Morgen! 2,00 gegen 1,87
Tonnen. Sommerweizern der nur wenig ange-
baut toirb, brachte eine geringere Ernte als is!
flirrt-jahre- Es wurden irr! ganzer! nur wenig
ilber 400000 Tonnen geerntet. Wiuterroggerr
warben 10690341 Tonnen gegerr etwas über
972 Milliorrerr im Vorjahre geerntet. Die dies-
jährige Roggerrerrrte übertrifft alle voraufgegan-
aerrerr sowohl im ganzer! wie irr! Er·trage pro Hektar.
Die Kartosfelernte iiberftieg mit46 342 726 Ton«
nen die rrorjährige !!rnuabezrrcirreMtlliorr Tonnen;
sie lieferte pro Hektar 14,07 Tonnen gegen 13,81
im �Borjabre.

=  Gratifikatione!!.! Für Förderung
des Deutscher! ist auch irr diesem Jahre einer
AuzahlLehrern an der! zroelfpreichigerr Schüler!
des Ftreifes seitens der Königltchen Regierung
�tliugenDe� Arrerkerrrrrrng zu teil geworden, in;
dem sie denselben! je eine Gratifikation von 60
bezw. 100 bezw. 150 M. gewährte.

--  Jagdergebuis.! Bei der am Freitag,
der! 18. D. M» aus Dem Territorium des Ritter-
gutes Brrchelsdorf abgehaltenerr Treibjagd
wrrrderr 743 Stück Hafen, 4 Rehe unD 1 Fersen!
erlegt. Die Zahl der Schützen betrug 12. Jagd-
tdrrig war« Herr Baron vor! OhlernAdlerscrorr
Eli-letzen. 
=-  Weihrrachtskorrzert.! Alter Obfer·-
baut zufolge veranstaltet, wie aus den! Arrreigern
teile des ,,Stadtbl.« zu ersehen ist, Herr Kapell-
rr!eifter Bochuig arn Abend des erster! Feier«-
tages im Grinrrnfcherr Saale ein Großes
Fest ko uzert. Wie zu der! Abonnementskorrzerterr
hat er« a!!ch zu diesem Konzerte ein vorzügliches
Prograrrrrrr entworfen, das auch eine Anzahl den!
Feste errtsprecherrde Piesserr � darunter ein
Weihrrachtspotporrrrl �- aufweist. Wir« empfehlen
der! Besuch des Kouzertes aller! Lllirrsikfreurrderr
aufs augselegerrtlikirste, ihnen einige genußreiche
Stunden irr Arrssicht stelle!!d.

s=  �Biehrahlnngßrefultai.! Die am
l. Deze!nbcr d. Js. erfogte Viehzählurrg hat in
hiesiger Stadt folgendes Resultat erhoben.
Es wurden gezählt 375 Gehöste überhaupt, da-
runter 174 rr!it Viehftar!d, !!!!d 218 viehhalterrde
Haushaltungen. Die Gesamtzahl der Pferde be-
trrrg 346, des Rirrdviehs 378, Der Schafe 5 und
Der Schineirre 415 :-= im ganzer! 1144 Sttick Vieh.

B Reichthal, der! 21. Dezember.  Einen
groben Unfug!, Der leicht schlimme Folger!
hätte nach sich ziehen können, verübte!! mehrere
junge Ntaurerz welche bei einem Ringofenbau
hcfcizäftigt waren. Der Bezirksfchorrrsteinfegen
nreiftcr Vurda vor! hier wurde vor! einem Jr!-
tresse!!ter! beauftragt, den 36 nr hohen, soeben
fertiggesteiltc!! Ziegeleifchorrrfteirr irr Srhadegur
zu messeu, ob er auch in Wirklichkeit der ange-
gebenen Zeichnung irr Höhe und Weite er!tspricht.
Kaum waren vie ,,Schwarzen« des Meisters
B!!rda oben am Schon!!stei!!kopf angelangt, als
vorwitzlge Marrrer einige Bündel Kr!!mmstroh
irr der! Schorrrstein siopfter! und dasselbe an-
zii!!deter!. Leider war« es nicht möglich gewesen,
die Buben roelche sich der! grober! Spaß gemacht
hatten, ermitteln zu können, um dieselben zur
A!!zeige zu bringen.

«I.itot-iiezieiies.
Breslau, 17. Dezember. Eine Duell-

A f f äre. Die Reserveleutrrarrts, Referendare Viktor
Chasserk und Fritz Anders aus Breslau standen
vor den! Kriegsgericht unter Vorfitz des Oberst«
leutrrarrts Schruettow augeklagt, ersterer der
Herausforderung z!!!!! Zweikampf mit tödlicherr
Bllkafferr gegen Den Kaufmann Jer!fch irr Breslau,
letzterer der Ueberbrirrger der Fördrung. Ur-
sache zu der Affare gab ein Re!!kontcr irr eurer:
Bat in der Nacht von! 9. znnr 10. November.
Jensch kam in angezechtent Zustande in das
Lokal und machte über das scharfe Organ des
Referendars Ehaffak die Bemerkung: »Was
ist Denn das für ein lautes Benehmen? Der
Refere!!dar gab z!!rück: »Was wollen Sie vor!
mir?� Je!!sch sprach vor! pöbelhafteu!, rtlcks
siclrtsloserrr Beneh!!!en und äußerte: »Wenn Sie
wollen, können Sie was in die Fresse bekon!!uen.«
Die Affäre setzte sich auf der Straße in Tätiichs
keite!! fort. Der: Referendar u!!terbreitete die
Angelegenheit in feiner Eigenschast ais Reserve-
offizier seinen! Ehrenrah der entschied, ein un-
blutiger Arrsgleich sei ausgeschlossen. Chaffak
überfarrdte nun Durch Referendar Anders den!
Jenfch eine Forderung zum Zweikampf auf
Pistolen mit dreinralige!!!Kugelwechsel auf zehn
Schritt. Jer!fch lehnte ab, erklärte sich aber
bereit Statisfaktiorr irr For!!! einer Ehrenerklärrtrrg
zu geben. Es kenn fo!!!it nicht grau D!!ell. Der
Arrklagevertretey Kriegsgericbtsrat TschirschktY
beantragte gegen Chaffek zwei Tage Feftu!rgshaft,
gegen Anders einen Tag. Das Gericht erkannte
auf diese Strafe, indem es milDernD berücksich-
tigte, daß die A!!geklagter! in keiner Weise an
Der Sache schuld seien unD als Offiziere zu den!
Austrag gezwungen waren.

Hirfchberg, 17. Dezember. Als Mittwoch
abend der von hier 9 Uhr abgehende Personen-
zug nach Schrniedeberg die Fabrik in Zillerthal
passiert hatte, siel plötzlich ein Schuß. Das
Geschoß schlug durch das Ferrfier eines Wagens
3. Klasse, in den! sich ein Herr und eine Dame
befanden, ein unD zertrtimmerte auch das gegen-
feittge Fenster. Die Jnfasfen des Abteils wurden



von Glasspiitterii überschritten tarnen aber iiiit
deiii Schreek davon. Der Täter konnte iiicht
erntiitelt werden. Uebrigeiis ist, wie der »B-
a. d. S1.� mitteilt, vor einigen Aiocheii bereits
ait der gie cheii Stelle eiii größerer« Stein nach
deiii Zuge geschleudert worden.

Landeshut, 17. Dezember. fvieiiiger
Pserdediebj Vor 35 Jahreii wurden in
hiesiger Gegend verschiedene Pferdediebstähle aris-
geftihrt. Zu den Besiohieiieii gehörte auch der
Baiiergutslsesiher Kiihn in Biichwald, dein in
einer Nacht seine beideii Pferde  Füchse! entfiihrt
wurden. Vor einigen Tagen ging, wie das
hiesige ,,Stadtblatt« meidet, der Gemeinde
Buchwaid eine aiiontiiiie, voii Oesierreich ziige-
saiidte Postaiaveisiiiig iiber 500 Mark laiiteiid,
mit der Weisung zu, den Betrag den ttiihnscheii
Erben als Ersatz für die daiiiais gestohlenen
beiden Pferde ziiziisteileii.

Schiveidiiitk 18.Dezember. Der Maiiii
mit den drei Frauen! Mit einein kaum
glaublich dieisteii Bigairiisieii beschäftigte sicb
herit die erste Strafkaminer des hiesigen Land:
gerichts. Aiigeklagt war der Arbeiter Wilhelm
Kiihii aiis Stiiegaii. Dieser ist, wie der »L.
Tgbl«« derichtet, dort seit acht Jahren verhei-
ratet, bekam aber das Eheleben satt nnd ging
auf unD davon. Jii Fiirsteriberg verlor er das
Herz an eine andere Schöne nnd ging auch mit
dieser eine Ehe ein. Wegen Bigttiiiie stand er
fest unter Anklage nnd er klagte unter Schluchten,
daß er nie nnd nimmer die Doppelt-he einge-
gaiigen wäre, rveiiii ihn seine erste Fr«aii besser
behandelt hätte. Der Staatsanwalt machte
jedoch dem riihrseiigeii Spiel drirch eine ritter-
wartete Szeire ein Ende. Er hielt dem Angi-
klagten einen kurz ziivor der Staatsaiiwaltschast
zugegangeiieti Brief vor, iiach welcheiii noch eine
dritte Frait ihre eberechtlicheii Aiispriiche an den
Angeklagten geltend macht. Daiiach hat er sich
vor einiger Zeit irr Schörihageri zuin drittenmal
verheirateti Nuir gestand Kühn und! die dritte
Ehe ein; er wurde zit 1 Jahr Ziichthaus und
2 Jahren Ehrverltist verrirteilt.

Schweidiiitz, 18. Dezeiiiber. Bis iii die
späten Abeitdstriiideit beschäftigte sieb heute die
Erste Straskainrner des hiesigen Laiidgerichts
mit demfolgeiischtvereiiLaridfriedeiisbriiclzy welchen
urigatische Saisoiiarbeiter am 25. Oktober aus
dem Doiniiiliim Dainsdorf des Reichstagsab-
geordneten Frhr. von Richthofeii infzeriierteiu
Zwar war es iiieht gelungen, bei sämtlichen an
deni Krawall beteiligten Ungarn die Flucht in
das Ausland zu verhüten, doch standen immer-
hin vier der gesährlichsteii Tuinultariten jetzt
unter Anklage. Dei« blutige Tumult entstand
dadurch, daß einem jungeii iingarischen Arbeiter
infolge eines Fehlers in der Verrichtung wirt-
schastlieher Arbeiten an jenem Tage eine Niigc
erteilt wurde. Wuteiitbraiint eilte dieser sofort
in die Kneipe, wo seine Leute beim Kartenspiel
saßen. Alle wurden von deri Burschen alariniert
und eilten sofort iiach dem Doiniiiiitin. Mit
geziickteii Messcrii und unter Todesdrohiiiigeii
drangen sie in derr Hof ein iiiid gingen sofort
in rohefter Weise gegen die Deutschen vor.
Letztere hatteri sich niitheugabeln und Schaufelii
bewaffnet und atich die Uiigarii gr·iffcn zu diesen
Waffen. Atif beiden Seiten gab es schwere
Hieb« und Stiehwiiiideii und iiameiitlich auf
deutscher Seite gab es derart Schwerverletzte
das; an deren Auskommen läiigere Zeit gezweifelt
wurde. Der Uiigar Martiii Nadi schlug den
Wirtschastsassisti iiieriFiihriiiixnii mit einer Schanfel
nieder und das gleiche Schtcksal bereitete er dem
Schafsner Fichtiier. Der Uiigar Johann Feher
stach wiederholt mit dem Messer auf den ah-
nungslos im Stalle tveilenden Pferdepfleger
Haupt ein. Ein Stich traf diesen in die. Achsel-
bbble. Der Ungar Stefan Feher schleuderte den
Wittschaftsassisteiiten Fuhrmann an eine Futter-
Hippe, das; er liegen biieb.- Dann schlug er
den KritchtWeiß mit furchtbarer Gewalt nieder,
sodaß diesem der Schädelknoehen zersplitterte.
Die Ungarn stellten sich bei der Gerichtsvev
haridluiig als die Opfer der deutschen Arbeiter
hin und behaupteten aus Motwehr gehandelt
zu haben. Das Urteil lautete gegeit die Ungarn
Martin Nadi, Johann Feher und Stesari Feher
auf je 2 Jahre Gefängnis, gegen Josef Toht
auf ein Jahr Gefängnis.  L. Tgbl.!

Schweidnitz, 19. Dezember. Das Kriegs-
gericht verurteilte heute deiietatsniäßigeiiWachts
meister Biöscher vom 11. ArtilleriwRegiment
Nr. 42 wegen Uritersehlagung zu 6 Monaten
Gefängnis und Degradatioii.

Reichenbach u· E» 18. Dtzeinbetz Aus
Eifersucht ist gestern abend in Oberpeilaii
eine schwere Bluttat begangen worden. Wie
die «Sehles. Ztg.« berichtet, lebt der Arbeiter
Weiß von seiner Ehesrau seit ungefähr aiidert-
halb Jahren getrennt. Als sich diese gestern
abend nach Fabrikschlriß in ihre Wohnung be-
geben tvollte, trat piötzlich ihr Mann auf offeiter
Straße an sie heraii und gab drei Nevolverschüsse
auf fie ab, von deiicn einer ihren Kopf streifte,
ein anderer ihr eine Schenkelverletzung beibrachtr.
Der Mann schlug nun mit einem Beil auf die
Frau ein, welche ihre Hände auf den Kopf legte,
um diesen vor den Betlhieben zu schittzem da- h
durch wurden der Unglilckltchen vier Finger der
einen Hand abgebadt, von der anderen Hand

drei Fingerspißeiu Abseits stehende Leute wugteii
sich iiicht an den Wiiterich heran, der iiach seinem
Ptordversiich die kiliicht ergriff. Die schwer ver:
leiste Frau wurde noch iii der Nacht in das
hiesige St. Josefkinirikeiihaiis gebracht. Sie ist
zwar· bei Verviißtseiih doch ist ibr Zitstaiid be-
bedenklith

Freiburg, 118. Dezember. Ein verwegeiier
Einbriich wurde in der Nacht in das hotel
»Ftlrst Blüthen« in Polsiiitz tiriterrioriimeii.
Während im Restaiiraiit Gäste weilten, erbrach
im Nebeuziiiiiiier ein Eiiibrecher den Schreib-
iiseh des Wirtes itrid stahl daraus ca. 460 M.
Die Spur siihrte iiach dem Nachbargriiiidsiiich
Dort fand man in einem Versteck etwa 400 M.
voii dem gestohlenen Gelde und Visitenkarteii
auf den Namen Huhiidorf Seit dieseiit Moment
ist der im Orte wohrieiide Stellinacher flüchtig.

Walderiburg, 18. Dezember. Selbst-
niord im Hotei. Gesterii abend erschien in
einem Hotel in Fellhainiiier eirt junger Mann,
ioslcher ein Freiiideiiziiniiier bezog. Heute friih
fand iiiaii den Gast entseelt vor. Er hatte
Seibstiiiord durch Erbringen verübt.

Inserate
siir bbie Yiichste dem-um des ,,K�reisblattes«  sie. 52!wer en is

heute, Dienstag, mittag 12 Uhr
erbeten.

llie Erst-edition deg ,, tamglaucr sreiiiliiattkiik

Der Weihnachtsfeiertage wegen wird Nr. 101
des ,,s.ttaiiislaiier Stadtblattes« statt Sonnabend den
26. erst Dienstag deii 29. Dezember aus:

Die feinsten Ituntdstkttraste rote Ariciriasy Brit«-giiiidery Dtifsetdorserz trauen, Ronalz SchininnierySiinvedischer Wunsch» Grogi- und Giiihiveiii--Lxtratt,irrrrie Gognac, 9111111, Virae iisiv. bereitet manbesten nnd billigsteii selbst rriii den roeitberkibiiiteii»Original-i1ieicl!el-Essenzeri«. Die thersteliiiiig i i hbciisieinfach ririd siir jedermann leicht verständlich, ein . list-«lingeii gänzlich iiiisgesciiloffern Die Priirici!-Erirtikt-Esserizeri sind in Originalflaselieii ziriri Preise von Wiss.into. in deri genannten Sorten vorrätig und geben,nach Der jeder Fiasiire bcigesilgten Vorschrift bereitet,se 2 r. Priiiscti-Extrait, roelcher �Zu iiiit -&#39;-.1 heißeiiiWasser genossen rvird und von liöchsteiri Wolriaestinriackforviis bester Beiöiiiiiiiiclikeit ist. Neu: AiiohoisreieVunftiiextraikEsscnzeii in ibrogi, Wunsch, Giiiiiroein zur«Breituiig errväririerider iiiciit beranidienber Getränke-t -. siir 1��z Liter 75 Pf. Die Essenzeri zu PunscirsQ"; tralten sind, rvic die ige«ri ·. ai-s!ieichel-Es·eiizeii" ziir Selbstdereitttng von sämtlichen Lilorerhecht zu haben in deii bekannten, Durch Schilder kennt &#39;cben�Drogerien, Adothekeri re» wo nicht erhältlich, erfolgtVerfaiid dort der EsseiizeispFabrik Otto ilieicbel, Berlin,Eiseribahiistrasze 4.Urn sicher« zu sein, die wirklich echten Fabrikateerlangen, achte �man beim Einkauf genau auf·,,itieicdel-Essen-seit« und Schriginarke ·. rz«. Laste sitt! da-her Nieniand durch Nachahiritriigeri täiiscl!eii. Manverlange ausfiihrliehe Broscdiire iiiit erprobten iliegeblen:»Die Destiiiierttiig iiii Haushalt« volläiidig ioflenfrei.
�- ccaueiiz der tandioieichastliitien Lehranskatteii derLaudioirt chaftstammer. Die der Landivirischaftsiaiiiirrer

iiiiterstekteri laudroirtichaftlicheri Lehranstalten weisenzirrieit · -
des oorgeii Wtriterlraldialrres sind· in Silannnern bei-

gegebeii werden.

zlie Grpediiiiin des ,,xtamøiauer StaiitviaiirgB

Polizei-Verordnung.Aus Grund des § 62 Der Kreisordiiiiiig voiii 13. Dezeiiiber 1872  in Der Fassung voiii
19. Niärz 1881! iirid der §§ 5, 6 iind 15 des Gesetzes voiii ILMärz 1850 wird hieriiiit unter
Zustiniiiiinig des Auitsaiisschtisses fiir die Ortfebaft Böhiiiioitz folgende Polizei-Verordnung erlassen:&#39; 1

Das Anrufen und Aiihalten von Personen, ivelche laridwirtschastliche Erzeugnisse fahren
oder tragen, dtirch Häridler und Gewerbetreibeiide oder ihre Angehörigen oder Angestellteii ist auf
der Dorsstraße von Böhntwitz untersagt.&#39; 2.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestiiiinitiiigeii des § l werden niit einer Geldstrafe bis
zu 30 Mark, i111 Urivertiiögeitsfalle iiiit verhältnismäßig» Haft bestraft.

Giessdorf, den 17. Dezember 1908. Der Amtsvorfteher.
J. V« Bticliiier.

statt besonderer Meldung.
Freitag nachmittag ZU- Ulrr entschlief Snrrjt im Herrn mein inniggeliebtor�

Gatte, unser unvergesslicher Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Malermeister Garl salicis,a .
andioirtschaftliche Winterscinilern Sciriveidriin 88  S10!;e&#39; - 7s  s3!; Ootretii or;  951; Gbrliu 72  i;9!;

.-u.-92
--- 
n.
Jrelniitr 1313  n33!; Glat- _1�1_�a!; Svroticiu 38 �1!; im Ast» von 42 Jahren·
ZcssnsiäilildigsifszsäftåglsskrslbiseitstisäIII-s  Dies zeigt schnwrzeriiillt an i111 Namen aller Hinterbliebenen
Scdlilerri besticht.Anstalten stellt fich also i111 ganzen auf 1153, rvas gegendas vorige Wiiiterhaibjahr  te!.-5l! eine Erhdhiiiig uiii7:2 Schüler« bedeutet-Der Liesuch der vier Haiislialtiiritisschuleii derKainnier ist zurzeit folgender: Neustiidtei t5 �8!,tsirottkaii «.««t �4!- Botienhaiii 2-1 Stil! und Bernftadt2:5  &#39;14!. Es sei leictszeitig daraus aufiiierlsarri gemacht,das; siir das irrt slvrii 1909 beginnende neue Schtitsahr15109/1910 an Den Haushalttiiigitiicifiileii riocb eiirigePlätze frei sind. Aniueldungen rvolie 111a11balD an dieLliorsteheriniiisii der« genannten Anstalten richten, dierede geiviiriscirte Vinskiiiift gern erteilen.

Print Jda Scholz geb. llelnze.
Beerdigung Dienstag nnchmittng 2 Uhr.

Arn is. Dezember 1908 starb
�ircbhdte Nachrichten

Ain heiligen Abend iinchrriittag 4 llhr ChristvesperPastor FnhrirtarinArn heiligen Weihnachtsfeste predigen, am 1. Fest�tage den 25 Dezember:Vorm. 8 Uhr �Bauer Fuhrmann.Vorm. 10 Uhr Vasior MelzNachm 4 Uhr: Kindergottesdienst Paftor Nah.
Nathan b Uhr Pastor Rotz. 

Festtagen1 L.
Vorm. 8 Uhr: �Butter FuhrVorm. 10 Uhr astoNa m. 6 Uhr a· den

Waifenhaus!.

r Roy-r M
mann.

elz.Jerusalem Verein  Sririsches
Nachm 2Uhr Außengottesdienstin Wilkau Pastor Nov.»Am Sonntage nach Weihnachten den 27. Dezember

llhr Pastor Fuhrmann.
predigen :Vorm. 8Vorm 10 Uhr Paftor Rotz.Nachnn 5 Uhr Pastor MeizAbend 8 llbr MabchendereinAmtsworhe von Sonntag, den 2T. Dezember: abPastor �Jlielg.

Jiidifche Gemeinde Namslain
Ertrag:Abendgottesdienst 4 11bon11abenD: tihgottesdienstsr. 

Uhr.
- aetiniittaasaoitesdteiift 3 Uhr.

Kein contra-Elias«
Pkarktpreife der« Stadt Nantslan

vom 19. Dezciriber 1908.

Herr Malermeister Gar! Scholz.
Wir betrauern in ihm unsern filrsorgijchen Hmisvvirt, liessen vornehmer

Charakter und ehrenhafte Gesinnung ihm bei uns ein bleibendes Andenken sichert.
Nirwana, den 21. Dezember 1908.

im 62. Lebensjahre.
Teilnahme an

Nach Gottes uueriorsehlichem Entschluss verschied heut sbend 7&#39;]: Uhr
nach langen, schweren, n1it Geduld ertrugenen Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Königliche Kreisbote a. D.

Gar! Lehrnann,
ltn tiefsten Schmerz zeigen dies mit der Bitte un1 stille

Selma Lehmunn geb. Brase
nebst Sohn und Tochter.

Namslnu, den 20. Dezember 1908.
Beerdigung Mittwoch nncirmittng rt Uhr.

Frau Wuttge.
Frau Krause.
Familie Tschäpe.

Dsctikkr Untier» 5n--�.-p,ii-- "� 11""T"?��"�·
«. . «. . «. . Junge Madehen

Weizen100stilogr. 19 so 19 &#39;30 18 �so Z« E«""""�9 «« "mm." .
esse« -  28 it Eis  skg eilt:ixisseii.xsssixi.exeiiiz.seie- e.s.s«.s.is..siskk.g Idamessschsmderes
gsäxn ·  Z!  IX!   schönsirllectsebsies erzeugt die allein edle könssfßlldßiish hselfsprtRarto�eln - 4 20 _ t- 4 »� sfkkskkgpskkIf-Y1I1k11m1fch-Skjfk Ein �und?� per i. Sanuar ftlr ieicbte
eu 6 20 ��- J� b &#39;70 v« immun� G C» �auch�! Hansarbeit zu mieten

Stroh · 5 �20 - s�- 4 &#39;70 i Si. so Pf. bei ouean-"neue. DE» erie. gesucht« Vctsttttteluvg erwünscht� Offerten cr-
Butter � Runen! 2 140 - i� 2 s30 u. in n: neu-spe . bitte an Die Erz-ed. v. VI.



Nachruf.
Am 18. Dezember verschied unser Vorstandsmitglied,

Hin« Bllclllauirmilslik Paul Uhr.
Er war ein treues und regen Mitglied unserer Innnng. Sein An�

denken wverdeu wir in Ehren halten.

nie lustige. Blase� uns Ilremsler-Innunu seminis.

Wegen Umzug nur noch bis 24. Dezember

Gkosser llusvetlcaul
meines sehr großen Warenlagers zu

ausserggwöhnlich billigen Preisen
Günstigste Gelegenheit zum besten Einkauf von

Weihnaohtsgesohenken

 an Stellest.
-

Vom l. Januar 1909 ab befindet fiel! mein Geschäft
Schiitzettsttu Nr. 3

neben Herrn Kanftnann Spalte? und verkanse siimtliche

-E Schuhwaren EI-
sowie

Filz- und Gutnmischuhe
zu enorm billigen Preisen.

Julius Eckert. �

Bitte genau anf meine Firma zu achten.

Max Becher, weitsten-met.
Ring 14. Neu nnslau. Ring |4.

Zwischen den Hotels Goldene Krone nnd Schwarzer Adler.
H« Einziges Spezialckszesrlsäst am Platze. H

arger-indes: rann.
Etnpfehle mein großes Lager! in

Damen- nnd Herren-Ketten,
Broschety Arntbättderty

Ringen, Ohrringeiy Zinöpfety
Halskettchety Anhängern te.

in den neuesten Faeons
in Silber, Golddoitblsz Goldfcharnier n. Gold

in verschiedenen statuten.
s zu riesig billigen Preisen. �T

Seien-Gestank.
Wer vorteilhaft gute Gold- und Silberwarett &c. zu billigeu Preisen haben will,

der kaufe nur beim Fakbntatlti und dad ist der Goldschutied

Spezialität: Trquriugk Spezialität-
Großes �Hager in Silber: Ycfeniöi und Zilicktektvaren

zu Hochzeitss und «, · «, �, "i, f�, �
Engen non nur uien oitlenen und tlbernen Damen: unt! HeorenulirenU L! 

zu billigftesi Preisen.
Für jede von mir getaufte Uhr leiste ich volle Garantie.
Ren: unt! iklmarbeilnngeu Zepter-linken, Graniekungen te

in eigener Werkstatt, einzige um Orte, habe dieselbe bedeutend vergrößert, so das!
ich in der Lage bin jede Sache in liirzester Zeit liefern zu können.n »s«.-s».-««.-..»..«--.-....-- m�
I� gIegeU  �n d� Breslam RiUg Nr.  ä

verkcnike/ Its» schMII i« rmnen/ äüeldinermeillen, ßofüeferant aerscklietlenor Böse

Filtschube und alle anderen Schuhwaren Grösztes I9»kzm»k«,-sks»ks»mssmus

km 
-- -k.-.«· III-·«-

e

cheift bedeutend bergeert 
�ingga�aaa aunnaqaqugtppg

BJHILI J
H« zn herabgesehten Preisen. �T m sieh«G t G &#39; d . sicndcr Madchen Damen Herren Vt" ! e   c« 1,75 2,25 C� 3,60 Herrenpxßl ekntit Skutiliiftttter nnd Siunksbelcsit Aultlomäzbillpelze silr Herren und Damen invon 1�. . an, a en Hatten.

s huren-Geh- u. RcifeiPelze m. schied. Lamm: D me pp | �g; l g �m g» �gm � ; ·o K  I n II« felifntter n. Slunlsbeiau v.·75�90 � 105 am. an, au�? zgkskms "9;��c�fg�;g��l�f"��ma�ng�Pclzreverettden fnr Getsiltche v. 85 M. an esse-»He» «,  �hütet Auswahl·Samt-mirs, Haus· und Jagdäpelzröckc n36 w� an LlvrewPelze von 45 Mk. an- « -· - Lange Fufzfiitte von 1U WillenEi i D - «! t l 0 Bis. , · &#39;D«esfss·csrlspssxsnqso,fnssnszsk»III: «« «« sit-Narbe, Jagdniusfen von 4.50 Mk. an,
n,. 0  Elegante fbamcn�lclgiadettö von Persianen PHZVVPPFWT VII« 7-50 Mk 0

O Breitichtvanz, Netz, klierznnirrtteh Seaibisann Wageni und Schlittenskdrcken in allenecht Seal te. zu billigsieit Preisen. Größen.
. Aubwahlgudungen in Pelzen, Jacketts, Decken, Massen,

3

aretts te. umgebend per Post franko.
Iieubegiige von speisen, soroie Modernisierungen aller Pelzqeaensilsndr. wenn dieselben auch nlchtvon mir gekauft find, werden in meiner eigenen Werkstatt am billigften und reellsten ausgeführt;cxtrasBrftellnugen innerhalb 24 Stunden.

Preiöturany Pelzvegugs nnd Original-Proben  taufe.
Pl« Firma unterhält nieder Ieise-de, void latenten. noch Still-sten-

Am 1. WEiszhIiaTtitefCiZTcig:

�  e Verein Srosses Bestimmt.Erneute! 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf.. .«-,.»

man: s Ia n. Es laden ergebenst ein

sllik illkiljnatlilocinbesclikrung »S«"""- »Hm-DIES-
T«.�.�.".EI..«.F.;«.Txlåiitk"k.iks�päi« .�I;."Z,L.i: Maskos Etablissement-
denen Krone statt. Den 2. Feiertag!

Die Kanieradett fotvie Freunde und Gönner ü st-deö Vereins werden zn dieser Feier hierdurch   e ·Ball.
herzlich eingeladen. AUFCUA 4 Uhks HIIVC Mlch 12 Uhr«

Natnölatn den 17. Dezeinber 1908. Sierau IAVU CVSEEMsI Eil!

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir meine

Weibnacbts-Aasllcllang
einer gtitigen Beachtung zu entvfehleiu Dieselbe bietet eine sehr große Auswahl in

cslriiibaunis und Dessekiskiansiiurem iiilarzipan-Aonfelit,
IIarzinaiuToeien und Herze, ixlonbonnidken und Jitttapen.

Ziztenew ä Fiorbe
in alleu Größen.

lke Arten Yfefferkuchetn
Ziirona , Gewins- und Tsiacner Rusfdtneide�udten, Bomben, 8ieinpssasier.

ff. Pakete �Ä
als: Silberstusem Einen, Nitszkeriy Åromm Schokoladem

Niirnbergey Baseley Katharinchen te., verschiedenes Pfeffer-
kuchewKoufekt u. a. m.

. Dei· Vtitsitsendr. Ernst Masken.
«« «« Musohlk�: Etablissement.R.  S  Sonntag den 8. Weihnachtsfeiertaw

8 Nächsie Biicherauögabe in beiden Bibliotheketi w�
CCOOOOOOOOOOQSOOOOOCÜOCOCOOOOO �Jltittmoda. den l3. Jesus; 1:09. Schwanze» Etablissement.

Miit-l. Zimmer mit voller Pension nnd Möbliertes Zimmer mit voller Pension zu · u komm« Zweiten Weihnachtsfeiertagt
Familienanschluß tvird v. ja. Mädchitt �mittelt Z« ETFTACM i» der ExVSV-V-VI- Eine Wohnung, bestehend aus 3 Ziunnern  e T ümitPensiou zu vermieten. und Küche nebst tiötigeitt Beigela�, ist zu ver« sv. l. Januar 1909 ges· Dff. in. Preis unter

G. M. sc postlagernd Landelhut i. SchL Nah. i. d. Erheb. d. Bl- mieten. Image, aln�eeftra�e. �Ng·hst·skssqgk«



Beilage zu Nr. 100 des »Namslauer Stadtblattesk
N a m ei l a n, Dienstag den 22. Dezember 1908.

sicheren Erfolg.

Cxpeditiiiiix Vindriaesiiiiiiisican«

auf das

»Man-steuer SadiblatiE
Tlchtiiiiddiseiiszigisteis Jahrgang.

Mit Niiiiiiiier 1 liegiiiiit eiii neiieS Iillidiiiieiiient auf dass »Namslnitct Ztnbtblatt�, 111011110111 i" BEIDE«
Ausgaben das ,,Jlltiftticrtc Iliitckhaltiiiigsblritt« aratis lieikicaebeii wird.

Das ,,-Jiaiii-Jlaiicr Stadtbliitt« innig! Lcitartikch die
Tagegsrageii par-teilen liesiirecl!eii.
enthält, augfiiyriiciie lotalc und provinzicllc III-anrichtet«

Das: forafiiliixi aeiixiiljlteFcnillctoti bringt iinrErziibliiiiaeii nndNiioelleii ans: der Feder« der lieliebtesieii Vlntoreir
Inscratc finden in den: ,,:iic.iiiglaiier Stadilileitw zwcckciitsprcrljciide Verbreitung nnd haben soinii

knapp
Eine politische llcbcri�dyt, 1111-11111: das« Lsisseiigiriertis aiis deiii Oiebietis eitler Länder

Tnrcli den niedrigxiesiillteii Preis: ern nisr i �JJCL, 11111 �Jthtran 1,15 Akt» 1111111! die Pest tiezageii 1,18 EDEL,
ist es Jerseriinikii erinöxilicliy aus dirs ,,«Jiiiiiis3liiiiei« 3tiidtliliiii« 111 11111111111c1&#39;1&#39;11.

Bcftelluugcii ans das »s!kaii-.-:ilaiiei· 6111111111111" nierdeii iian allen ziaiserliclieii Posiaiistiiltisik von deris, unt» insii Frau We« n iii iii e i« i eniaeaeiiiieiioinineii. 
ihocljiiditiiiiggvoll

Die Eszjiediiiiiii des ,,.1iiiiii8tiiiiei· 81111111111111125.�

n-����-

Einladung zum Abonnement

O
la. pnegel- arpfen
lebend, in Größe« von �,1 bis 8 Pfund an
iiilligsieii Preisen stets» vorrätig einpfiehlt

« R. Wachmann.

unsch-Exttakte�
Rum, Arac, Cognac

v. köstllclunn Armnn n. rohem Uoschumck
bereitet man sicli selbst

aiii besten 111. e. lieiiiliiiiieii ,,0klglnixl-lliilcliol-lisseiixtsiisz Tidrriiiiq in:Auaumu. Hnisolu,Schlnmmcr-�Schwo-dlscluun Punsch,  �irog- u. Glühwein-I-Jxtrukl 7.3 Ist» Ilurgunder- u. Düssel-clorlor Punsch ist! I&#39;r.. ilmyal-Punncln1 - m1. � -
nnd geineiniierstiiiidlieli die laufenden sjiisssssltsiiiieeiiiiis 2

Rats» .t.ruc-. Cugnnu-l�xlrnktl-Iims Oriikinnltliisislio  e 75 Pf»Exiiadsiialiiijt «« 1,25 M.
 Find 1�. l�1�1L111!�1�1&#39;L�l� S1111c11�1U1�1&#39;Ü1�111111111111111: 111.111; qui-aus«. 21311-[11-311-1" unt» ns..i-i dir-nun, iiberieiiqe {im �111-im;1.1116 ein; dsn .ne--i..eii Verieileii d. Selbstbi«i«eisiiiia.
..l!i11l!�-s|ill11-1&#39;1111:r im Ilnuslmll""111: «  is« ·» "I &#39;. ?�1_"- ««ifiiei 111111 Sc1l111111tr11t1111ä iiiiiisliiliiiikti  &#39;
Otto Remhel, Berlin so.

"OP-Sifhl! Lasse fiel! Niemand dnrcb Nathan-niiiini iijiiidieiik SUiaii kanie ninjdic bekanntenI»lieu-inst-ls«ssi-iizis»iiss. denn diese iind aiilsemiibrinndseiiizia est-i 11111 IJiarke �Lichtharz.�- JJI
E. Vllleiiiige Niederliiiie in Vanisslaii

der
Zukunftuvlj�

Garanlleri chlnrlfal
__ und unschädlich}?

o« O
entskaai.

l Dauicufaljrisaity
1111-1111111-11111, 11111 1 Lilien. G.ii«..iitie, 78 M.

_l_ sjcrrcntfahrrab,
1111111 111111 mit, iiiii 111:1_I.�11n. Garantie, 53 M.

l �Jäälynnaaidpintc,
1111111 1111111 neu, 1&#39;! Jxahre iiiaraiitir. 55 »Ist-«.

l ;1·s-","-·�..?."-f,�-«s3 Graumiophoiine 
��� I 8 .

Fahr-Inder, Viiil!i1iascl!incii,
Graiii1iiopl!oi1s,

Wasiinuasaiiiieih Weing-
-"·-I iiiafcl!iiicii, Ziilieliörteile giiiid

eieliiiifiisk Tiifiiseiilaiiipciy1111-11111 unter« keine-in kslzristbaiiiii fest-leis.
sellicii nnd ixiiusi iivn 7:�! Pfg. an Pio Stint·

xri ji«-am sind bei

E�. 11111911111, 111 1111111111.

j�
1151:1111

I! «  « D

ERSTENST ZWEETENSI DRITTENS?

Bitten wir genau darf gusefziich irägrjedesPakef aufaufunsere Marke nurvon uns allein hhnrmörunddasworr
PALMHN » SPAUVTIN PALMlN
zu achten, Ja; o1�; 112r9esn:11&#39;r werden und den Schri�zugandere Fabriken; H Andere Fabrikate. DE� Scsiaflnrficlsc�1"h I" h .Hsn.e. &#39; ·t"h lxchsnN mer; in rotes� c ri ras �3111552112135111110-116-1 T1nä111ad1:.h.nu?1gen besondere Erkennung. �i

_ _ ·» sz Äsxjxcsxslfldtltlheim
Aileiiziggxpikeiitliizenten von. Palm in.

tsi sp
H·:·0.·s.-�--- Tioue,  i3cciiiaiiia-Dtoqetie.

BIIH JLLLI

llsiikr dem tiiekilziiachislinitms
w; i;«««-3IR  "b! Ha · 1111»Es «  «« Uhren, Ketten,

F� Sehiuncksacljeiy Optifche
 J»  Waren und Niufikiverke

q  gern gescycnc Geschenke.
i Große Auswahl darin halte ftets am Lager

�Ernst Jung, Namslau�R1ng13.
Issvssfvsfiaspvsssss

In Ihr« Herz
schliessen« sie- ,

�erbfm/r Im!� « »» « � «« mm7:Mao-wem mir/n «. -- �MM-�gy �f
Banc/z/mfr/r/ag l1� a/Lse/j, Offo.�

nauswrs
Kaiser-gijg-Kaffccschon beim ersten Packet!

51h Ifaffeezusa f:
sende/gleichen!

n 
F« Einziges Spezifn-Geschäft in Breslau
Trauer- Magazin August Benedlx,

Breslau. Rmg l, &#39;««"««-i-«�.»-T:.·-:�.!.·.":k-"-3!««·�
auer.I-CIOI IC-k· HÜtP, II« «

1Iliisiaii, Röcke, Pnlototsn,
sowie alle zur Trauer erforderlichen« Gegenstände.

Aiisiealilseiiiliiiigeii eint« Wunsch ins Hans.
II�

lStiibe bald zii vckinieteii und 1. Jannarzii Eine Stiibe zu vermieten nnd Neiijahr zu
beziehen. Knie-sanfte. Nr. 25. lbeziehen bei Knop
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Zäleine diesjåhrige

Weilnach »Aus kllung
bietet eine ganz Besonders gross» Fusxavaisc von  8zeschesskartikclu.

. H«

Soenneckews  - « »»kåk»k,tkx«xk»f.kkäfxkssxs« i!
. « � « « » �Ö

»     i .-.,s;«,-    Fullkeclern 2
J  TO» » _Schriftmappett Umlegkalcttdcir. , . · s s ·»  · «  · ··  « · HT"·«"««"«««7«"«««« SCUUVVITMV

Micgo siict!ck»· A-�z!. mit den Pkivak wie im «,«, »« ·»»·«» �"0 _ »» »»  » ·« ·««.··.»5»«, »« « i·--"-«"«5x;s« szcinæscbiscsippcsk UnstisglslöckkcVclicbla c11vc terba1«. Dr« Gkjchzkzg»-«khm««k, »» n« s«k-»»--»..,--�.-.s»--2«--. «. zu� w.» - n ». . xsuuu - n m. TI.1i�iiZ.l-lns;nn.d Lcdc1«ci1!i«si1ticz1. Jedes Blatt kann bunt»
M« Memllcckesp m« -  . .. » llinlixxciianilscnsabrlwerden.und oh» Schloß« ziiqlich geeignet. READ-syc-. «» - m� -«-««··:.««»».» «« .�_ --.-» » , .-�. __�______.__  . .

» WÜUÜUI� fiit jedes� Stück. llniihcrtruiiruc siunftnlfliunr.«« · , o �t
L«-·9dEssIs«s,-»sts9!1««sss� Svctmeckctts Brtefordtcetu 3«-.�kk«.iis,i«s.--�Muts« « Msmtkunsp Schon! die Papicrr mit kciirandrrco Eystcnk E"«·"l«""g"««»

��- i«

Papiertlaiitiiscr »Fortfcl!riti«.··
t v Doknmcistcmuappcsy

..... «,     von qriisner Oaltlsarlsii Rücken ist«-�f� &#39;-  � "  Incilcrbar. Pcit nnd ohne �.l1 �ct.1ll-
_   � ._ z; "   « / jchienm oder Tlikirtallcckcii n. Echlofk
 L; ·. . -. VI» .

Soemkeckenv Tintenfäffcr « älnshcbsStjftcitt tHnlcttsLkctiklilttfzx Utulcpksystcstt  Mit Cvsucl �Brridzlnfn.. . - 0 v o -
Fzxdzizdskzzspziikzkkalkdgkklisszzziizszizkzzzk sgizzizzk Ooetcitekteits Sriirecbtcscipe mit gesinnt-Versrijlnfk  M _
Glüsdcckcl kam! abqcbobm weisen, Horai; die Bei bin Srlnrilnijcicn mit Vlniiais werben iiisstilicisis Eklsiclsliidisii dnrds dsdcixxlslasicii des� kliollladeitsks kilsxnss
Tillkelliässkk Mk bflxllllclll Akkkillkxll WVTDCU iililksssin lsci xxncki ohn- Jinfinix bin-cis. cissiirircs Lksriccklicszcii der mittleren Eclkiclsladic «« 7«-

Sclprciliscffct -«!·i � Biichcrftäicdctn -�!-:- � Bureanfkhräiikcu
Llnfcuchtetz Tlrniftiitkcsy Vrieföffczch Brieftaschcty Briisfkörbc Brief

 wagen, Vricfbcikhiorrcrz Viichctftändctz Biici!ctftiitzrsi, Dattmsfienspeh
� II« Eunoe-kmIigI�Stc-IIIpcl, 436

� Geb rlmltcrftäntbcr, Feder-stimmt,
GlnsitigjrlfssdcrrcissiqctzHrfiIIt xfrl!i1scsk,
Linn-ali- Prisciyaftcy Schrcibtieinst-lagen,

Sktiptnrctshakcsy siegelt-unweit,
Strntpcllysrltrxz StcIIIp-·lkiffcIc,

Untctfäiriftstirappcsh gkahlbrcttssiz

« Miet- ."Zwi-._ samsismmIKksxxsnkm 
Buüvahhn -

v _ _

ystcs ·
---"- »so-z ·.-

g  u� Es. ·. I«
Skhrcibmafclsiitcic «

s1opirrprcffcts, ZkoxiicrpapiErs-�si·i!s!i6r-iiiichcr,
sswic förmliche Kopicrariikct

f� »«  -&#39;_-  - H Tnfolzxc der anszcrksrsinlicly großes! Anzahl bcrvvrrtn   u«�JB PS lllll �RUN v lldgll Bll. i · » .
, gctskcsj Idkjssqslicttcsls auf »den! Fksichcxjslsiatkt Dtctst » nzxsöfztc Its-sinnen. Daisckhaftc Eiubiiisdcx" gCYI c m man Juni� Incni sacnnannnci Jnnnnniciis » . .. » _ »«

s gisftcllitcsi Lager eine Iioch größere Aetsivahliivic bis« | Fiokhblckhct m allen Titel-SICH«-� «» « - , &#39;��-�. y..92/&#39;..� .s�_  �f, » ».Huqendschriftexi - kk»sk»i»gixs»sk.krxsji.s swiipisczcpiviistxexs  «.�.-..s«,.-..--,»...
l kann. Ein Besuch nscincr Weil!natixtctnitsftcllitsifl »Es-ji«! ksziiiiisriljfiifslltirikLin«tilllikiskilnfii.siniklltick.

und Ropicriitajciziitcit
iijnttlicijrr bcniijhktcr Enftcmc.

» » - .� » � wird As« Bswsjs 1i-s-x-2, Us- jsdsiit  d3cfcl!ni1«l" in der weit« . . .mhttfbelllllldjcl�. gclicndLsicii Likcisc JicicliiiiiiixiHxitiinicii ist. H � « Tuikhkflitskb Ynckßzcnsc
" ""� "  luunr fümfhdlr Sr�niufnn�hrn. I

in rcikiilsnltiqcr Olnsloaljl nnd jeder· WslsisIlklflcsVilderbjicher "«ss«siis"s«"s«««ists«sis««isis"« I« ��"°��""�*�"�°=  P"�·tk«"«;"««-A«""-«««M3ilalviic1icr,ZilkrlkviirlicnMlotikbiicl!er.
T« Reizendc Neuheiteiä Briefäcaffetten für Herren und Damen mit mwxxcssssisiipssigsisiggik

. 0 Autonuylvil-Spiol. Frage� und Ant92v&#39; !rtspiol.  itaogrnphischos Quartett.
e  e   a is-  e FusabulI-Spicxl Ilistorisclms dto. Blumen �ll4*g::Ltt:L�Spi -�I. Iliblisclnos Bildurlotto &#39;l�io:&#39;- �

Zur Belchkmkg Und Unterhaltung· Dio springmuln Maus. Eile mit Woilo. Flotten-Spiel.
Shorlok llolnnes.
Un! die ganze Welt  Lotto!.

Durch Deutsche lmlonion. Der Kampf um Port Arthur.
Grossos hsstllnngsspicnl. l!ichtnr-Qllurtott

T« Tischcäufer mit dazu passenden Hervietten und Teccerdeckächerr T

Øsltats Øpikz �Namslau, Anäneas-Kivchsip.  18.
äfernfprecßer III. 224. Zfernsprectjek Yo. 224.

Darunter afs ganz Besonders» empfcljcextsiverh



Danksagung.
1. .I�"iii- 1111-. 111211111 Hinreise herzlicher
1e1111a111111e 111111 111e se! zahlreichen sclmneu
Ieraiizspendun, wekrlne iniis b1-111e1�151¬el�-
digung meines ilmiggciiebicu Itliiiiiiexs

Knrl Krell
2u1eil-ge1vor1l1-11 sind, spreche i011 11.11611,
insbcsoi;111erefH1-rr11 Pastor Rufs tin« seines.
sc! tmstiiciscliisii Worte 1111-�1111-�11 11111"/.111-11s1v11
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1
11. 1111111131111 1�1.�11E�1111-S1l1�11

in gissisliiiisieki·--l7·-i« » I--"- 1-. 11-1111111 111.-�.
Pixavon, 1211/111, Peru-Tarnun-

Wasser. Eau Eis: 11111111512, 01101,
Kosmin. Zahnbürsten

2511111 TIERE, GHllllfllllll-Hl�llLllllll.
F Nun, iliiii 11. Signor,

Piiiifilkii.lililliiiiiiii-Effiiiz, 
rilitiii Nllisiiijiillfkk

uiii Vieslsiiiiii 1111111,
eins. 11111 iioiiiixlie Liqiieiiiik

iiiiisiiclili in iirsxxinf ichs. Jpazlitiiteii
zn billigficii Vsreifeii

Ernst Fuhrmann,
,,ziii· Fi·iedr:2scickie.«

. «».__»; .11 w�
Als:- Fisfigefeliciike einpselile

cigariseii
in siisteii i1 Bis, :&#39;1U nnd 1111! Stint.

cigaiiiillos a.
cigarellev

in elegaiiteii Carus-is.

Paui Wemeck,
Ring Nr. 3,

iiebeii der Apotheke.
_ r «»

T« Asielitig für Damen!
Besonders 111111111111" iiielegeiilieil bietet fiel!

deii geehrleii Dante« bcini Einkauf buiiO O
Stiekerccen

iiiid �Seitens. sei! iseiieiifis an 1111111111�
Niadaviilixiiifiielsi«i aiii Donvelsioif Allen-i«
1U Pf» fiir Beintleideis iiiid Lliiiclstjiiitcsii Mieter
11&#39;! iiiid 2U Pf» kliackiiicteiei Mieter �&#39;10 nnd
4 ! Pf» bunte Siickercieii Mieter is! nnd 2U Pf,
Aiäsdfebaiidchcin grosse Ylii-:-iiiiilj-l, 10 Miete!-
2U Pf» Heindciipiisseii  Haiidai·licit! Stiick
M.1.1 !, silbpiielecke  .Lsaiidklbviielei! 68 Pf»
Kiffeiiciiifcihe ,,Schlafe iuohl«, »Traiinie 11&#39;111"
2U Pf» silbppelfpihcii Nie-irr 2 ! Pf. Niuftisr
verfeiidct iinigelieiid nnd franko das

StickerebVcissaiidsHaiis
A. Seider, Danzig.

3111111111111, 1111111. 331111211,
flllriiiiillen

ii. einst. 1111511. Ifilfliiunikn
iii feinfter Lisarc empfiehlt

Garl Heilmann.
Nishi. Zimmer voiii l. Januar zu ver-

mieten nnd zii beziehen bei Kritik.

Zur gefälligeu Beaehtimg!
« « Belohnung zahle derjenigen Person, die mir die_  Handschrift des bei Herrn Zinmierineifter Carl

Stufe eingegangenen anonhnieii Briefes nachweist, damit ieh gerichtlich
vorgehen kann.

Um gütige ilnterstiihiiiig in diefer Angelegenheit bittet
B. Weichen.

HXZXXILZZXZFTFTZTZXZ XZXXZZXXZZXZXZF. «�  *1 . s» « . - tsiisiiilieiglnaiiiis o1kais · . i «« �_ »» I ·s� «« �i! l.i >1 -- l·�.kl«ii-.-i. i· n Ljr-"s 11:1" &#39;1�-.-1111I11 11111.
 n� l- · --:- sspi -i« l«",i�s ..«-«"-.»·«i« l«:j»ii.
«  iii «« - iii .s�-i« i: l�i· isl:i·:ssii. "l�t-il·-;:s«.-liiii«.k -ii zu
 f I.-.::s.·s-J.-:i i!«-:l.;...:iiii-«»-:-ii l
 » IHN� «« a: u, v . li«.i.«.»..k 111-.92 slcsinlt

z; Paul· Baumhauer. 11111111-111111111111. .11
fzjkisz H .�1:111�1.u!;:11. .-921111111:1.92-.1 1-�._..11-11.<s1-.� _ vertrat« iii-c� l siiiinlei 11- 111111111 5-11-111111-117 a» �1. 111111111
 e92!!..lg! J; Ists-C W1C.- v_.-_ ,:--,2-�-"is-y�aex�m�aa mmammwamvgußdwnanm

Die Woehenmiitskte fiir 1909
finden sich, da Tienseiidiko isiaiiijEialciibser iiicbt iii-.«lii« ei«s"i«-seiiit, bon jetzt ab iii

Trowitzfeslfs »Hanst·alciidcts für Sehlesieiy
Bi 1 E«i«;."1liliiis.«ie-i. Tlieiclser "Liildeii"cliiiiiick.

Pscjs ach. 111:: 111 VI, 111 iieifeiii Teils! inii Eilii«cit«iiii«.s. durihiclx 50 Pfg._�� L.I...
1--.-�-k-

WAGNER. V« IMDVWKM
Gegründet VII.

» SeliuellficttersKippdäinpfer �Patria�,
Rubenidyneieer, Siedeiiiciseifinein »Viii»iekinafchineii ic.,

Siiuitlielie eieplxifafäifää1111bl1&#39;1111ti11311&#39;111i�111111115311 iMafchiiien te.
weiden pi«o!iipi, schnell link! billigii ansgefiibrt bei »

Ä. spsfc, Mafcliiiienbaueiy
Bricgeeftrafze 4-9.

Seiler
IJIE }NI�I�Z

" Grösste Pianoforte-Fabrik Ost-Deutschlands
4000GB am
251 Aiiszpiisliiiiinzeix

site-als l-�Iügc-l
BERLIN W.
Schilletraase 9

teils: 711111-53
192&#39;::�1. 1&#39;1&#39;e11.<<. Siiixilkdiiiesil

Planlnos . Ilarmonlums
BRESLAU V. LONDON W.

Gartenstr. 48, 52 Oxford-Street
511 -

Bestellungen 11111 Neujanrskarteu ä
werden in meiner mit den modernsten und schönsten Schriften aufs reichste
ausgestatteten Druckerei bestens ausge�ihrt und bitte ich um baldgefallige Ü�.Aufgabe derselben.

Oskar opiwsche Buchdruckerei
P�e1_&#39;11spre.c11er 224. NamS1au. Fernspreclier 224.

Ein iii bcfteni Baiifiiftaiide befindliche-Z mass.O
Zinshaus

ist unter den besten Bedingungen sofort zn ver-
kaufen. Off an Rieger, Eliamßiau.

Taf e
am

zahlt die höchften Preise
Louie Silbermann.4{  _-�nv�� »-�_

.

g... naskuskiik

. -- -.-.s-...s.-.: E·
_ Dei« Verlauf der Lofes l. Waffe,
loioie die Aiiiszaliliiiig der Lsteiviiiiie bis
500 Mark hat begonnen. Die größeren
lsieioiiiiic gclangcii iioin 19. d. 111116. ab znr
Aiiszcihliiiizf

Die alten Nniniiicrii werden bis
zum 2l. rescrviert.

Tietze,1115111111. LolteiiesEiniieliiiieix

inkiilin
Alkoholfrei

ff« Eises-««-

Die fiiilesisilic »Verfiiiieruiig
iiisgeii ljlrirliinensMefiihr

iii Schiveidnitf
_ vcriirlicrt

zu billigen PräinieinSiiiieii
Eeliivsiiie geg Trichiiieii
nnd leistet heischt-den-

,»,,.,-·,-» fällen vollen  Grieß. .-.____.___.
311111 Abicliliifi von Vcrficheriiiigeii empfiehlt

11d?
Erns�Fuhrmann 
fNauislau ,,iiik FtiedciicicielieA

Heiflegcin iiabtiirilk strciiiififhiificii beseitigen dieaijiti « erpro ten 
· 9 Briifts

KUIrEV s Caramelleii
 sinkt. bekhlkzjteiägiiszxzlscivszöveii fis-Visit-iog ac �.1 g» ofc «! g.
11111111�:- BciifbExtrcitt Flasche S10 Pfg.� habeii bei:
0i-ica.i- &#39;l�lat-«-.0 GÄnnania-Drogerie in Namelau,
R011. Liehr 0.1<�11ltinN�. C01.-Hdl. in Namslail,
Paul Rnchfahl, CoL-Hdl. in Reichthal.

Rusfifch Brot,
feinftes TeesGebiichd. Pfund 120 Pfg» Bruch 100 Pfg.
R. Sclbmnnn, Rioitcriir. 34.

f «« �-
Alö paffendez praltifkhes· «

 gseihiiaelitggesciienki ._
 ici katholifcheii Familien das iii z.
u??? iiieiiiciii Tier-lage erfchicnenh iveit ver:
 1 breitete iino von alt nnd jiiiig fchr gern
. : gebraiichtey, « ««
 Gilikp uiii liifangbuili .
 voii «
.: De. sinolfia 111 ß. ßönning�eufen «:
&#39; bestens eiiipfohlcin

Daslelbc iiiii Gciiehiiilquiig des Fllrft- «biicdöft General-Bilarlais-Aiiiles in Breslaiibereits in vierler Aiiflage eitichieriein enthält» einen liberaiiss reichen Srliahi verschiedener -
«» Gebete und Aiidacbiein iäiiiiliche avprobicrie _.&#39;&#39; � 1111D andere Litaiieiein ferner Mein-Hänge,

Segeiisliedcn Herz J-efii- iiiid Marlenllcdcy« " « Kirchenf
eiidlich zahlreiche Begräbnis eilinge nebst deii. dazii gehörigen 2111111111211.

Einfach, aber dauerhaft gebunden
_  incl. Fntteral! 1 Mk; iii beffercii Ein: «
-··-;: banden mit einein schönen Stahlstich .
5:, eiitfprecheiid höher.

Ein möblierts immer sofort zu ve-
mieten lofterstraffe l0.
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blatt", ieken Sonnabend iicbi Seiten.
fciirift iiiit ilräctitigeii bunten jseiibiiderin «.Schlefifchc ilaiiiiicheiiziirliter « Es.
Geldpapiere.« in. »Das iliertitsbucli.«

wire« a. »Die «;

S find 14
K«LDLLLDLDJLJDLDLZLDLDLD

blatt der Hans-statt« niii Scbniiiiiiiisierlsinieir f!. �&#39;n Prisclieii �iatibrvrer", Scherz-Woche»-&#39; »Die Tran."
�Qlllgentieine Verloinil1. �Sommer- iiiid WiiitersFalirpliiiie derSclilefischcii iiiid Pofciier EifenbahueiiwAbonneiiientopreis nur 3,00 Innre« vierteljährlich,das fiiid 23 Pfgsziuöclsentlickh monatlieh Als Pfg.

oder seiiie billige VlnsgalietI II  « N0
General-Anzeiger sur Schienen niid Pofen

iiiii feiiieii 8 Bcililiiiterin
l. der täglichen acbiieiiigeii itnIcrbaliiiiiaSOBeilage »Hausfrennd.«� »-rau.« -l. »Die Kind -riuelt «
is. der »Allgeniriiien illerlosiiiigcsvistc aller auolosbareii Gcldpavierex T. ,Buch."  den Saninieie uiid Ltkiiiterxsfahrpläiieii der Sctnefifcheii u. Pofenerl8�-ifeiibahiieii.

Aboniieuieiitsureis iiiir 1,80 Mk. vierteljährlich,da &#39; Pfg. tuöcheiitliclx monatlich 60 VIII.
Reichhaltige und beliebte Tages�
Zeitung fiir Sclflesieii und pofen.

Erscheint im Unifaiig von l-.!-��2s Seiten grossen Fornials
w. Wegen feiner grossen Verbreitungwirkfaniftes Infertioiisblatt

tfesrhiillstiikllit Riilisioiy Olieriniislliiz
Bestellungeii neluneii alle Pilfliiiisialieii unt« Vriisliriixiek entgegen.

F Probegliiiiiiiiicrii grans- �E

CILILILIJDLILIIILDLILTLILILT

tllioiiiieiiieiilsEinlndiiiixs 
O O

3.3.2.7.3... Dheefehleiftfellylee Anzeiger «..l,«:;......"t ·I i l « "bl"tt :
l. »Hau·sfreiiiid«, iägliclie kiiiitseiijilzie litiliiiililiiliniiasfbseilfaiifbill -.»-. Jllustrieites liuterhaltungb-Ist. »Der Laudtvirtw reden Freiiak4. »DAS WkCdcnI

7. »Die itinbertuelt." s. ,Derists-Bis« aller auslosbaren

Z. bei« Ltiilciieiilleilagcs »Land-
z"!. � Der Schlefifchc staniiictiensstictiterM 

deni ,Rechts-

�Willi
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Kjjyksjjkyjjjfjkskfkfkfkfkf I
Grundftiieksbefitzert

sein Grundstück, Wohnliaiiiy
Fabrik, Hoteh Gaftivirtfitiafh

Gut, Mühle, Ziegelei. Acker, Banftelle
vorteilhaft, fchnell niid diskrct verkaiifeii
oder Hypotheken aufnehmen will, wende

sich vertrauensvoll aii uns.

Grundstück?- 
Monopol

in �Bannion: be! Berlin
Daiiieroivst. 54.

Besnch sowie Befichtigiing erfolgt
foftenioä.

Kein Vorschuß!

weihnachtS-Chocolade.
R. Selbmaniy Kloster-fu«. sit.

Einen Drilliiig und
eme Sehrotflciita

beide Kal. 16 ßentralfener, verlauft
Wiens, Gärtner, Reichen b. �Jiam-iian.

E
Neumart, 19. Dezeinber. Um eine Weiter-

verbreitung der Matil- und Klauenfeiiche zii ver-
hindern beziv. sie zu unterbriiden, ist zufolge
höherer Bestimmung angeordnet worden, daß
alle Sammelniolkereieii im Kreise Neuinarkt
Magermilch, Buttermilch und Motten nur nach
Abkochung abgeben dürfen.

Brückenberg, 17. Dezember. Gegen abend
ist der Föhn heftig herabgekommen und hat bei
+ 5 Gr. Reaum nachts Tauivetter gebracht.
Der Schiiee ist fast völltg verschii-iiiibeii, die Wege
siiid wegen der Glätte iiiir sehr schwer« passier-
bar. Dazu kommt iioch der schlechte Zustand
der Straße infolge der Chciusseearbisin Der
Unteriiehnier hat während der fchöiieii Herbsitage
an Wegen für Krnmmhübler Befiber sowie an
deni Fahrwege Hainpelbaude�9iiefcnbaude iiiit
feinen Leuten gebaut, auch feine Villa vollendet,
dagegen die Straßen des Ortes zwar ausgeiisseiy
aber ohiie jede Kiesdecke liegen gelasseii, sodaß
sie weder für Pferde, noch für Fußgäiiger passier-
bar sind. �- Die Baiiarbeiten bei Höhe M. ng
find vorläufig eliigestellt. Herr Eiiiert, der dort
einen Pferdestall mit Kutscherstiibc und Wohnung
für den Schantwirt sowie später-hin Fremden-
zimmer darüber bauen wollte, hat, um die schöne
Aussicht von Kirche Waiig iiicht zii schädigeii,
erklärt, von diesem uinfassendeii Banplaiiabsehen
und mir den Pferdestall, der bloß 1 Meter über
die Erde hiiiausrageii würde, errichteii zu wollen.
Bei den ftir den Bau nötigen starken Sprengiiiigeii
wären fast eine Anzahl Schulkinder auf der
weiter unten liegeiideii Dorfstraße durch einen
Stein getrosseii worden, der dort auf das Dach
eines Logierhaiifes aufschlug. Jmmerhin ist auch
weiter Aufmerksamkeit nötig, damit iitcht etwa
ein späterer Vefitzer von Hotel Waiig den Ver-
bauungsplan wieder aiifiiehme und auf ben Pferde:
stall ein anderes Gebäude ansfetzr. � Auch hier
beginnt die anhaltende Trockeiiheit sich in der
spärltchercii Wasserfiille der Duellen, Rinnsale
und Bäche bemerkbar zu iiiacheii. Es wäre ein
anhalteiides Regenwetter dringend erwüiischt.

Mittel-Peilaii, 18.Dezernber. Eiiieiit-
fehliches Unglück ereignete sich gestern abend
in dem Hause des Gutsbesitzers Münch hierfelbft.
Wie dem ,,L. Tgbl.« berichtet rd s das
öfährige Mädchen des Herrn Mtinch, das ihr
Ljähriges Schwesterchen auf dein Arm trug, sah zu

«;-   xllcitinaiiiir
  Karpfen

empfiehlt zi billigsteii Preisen.
B. Langes Nachts.

Herrmann Kusche.
H Ein gebrauchter
offener Magenbald zu verlaufen. ·

�Ykar�tfiii,« DeutschsMiircbivig. «

wird p. 1. Januar 1909 als FilidbLeiterin
für tin-in. Lisascliaiifiiilt clieinigiiiigsiiiistalt! ge-
sucht. tileiiie stautiou erwünscht. Offerteii iiiit
Gehalisaiifpriicheii unter �l�. 11. litt! an die Exped
d. VI. erbeten.

Eine Wohnung zu vermieten bei
C. Haufe, Deutfibe Tini-findt.

Eine freundliche Mahnung ist zu vermieten,
1. April 1909 zu beziehen. Wilheliiistr. 8.

wie aus einem sogen. Kartoffeldänipier das
siedeiidheiße Wasser abgelasseii wurde. Plöhlich
stolperte das Mädchen über irgend einen am
Boden liegeiideii Gegenstand iiiid beide Kinder
�elen in das kochend heiße Wasser und erlitten
fiirchtbare Verbrühungein Das bjährige Mädchen
erlag iiach kurzer Zeit seinen Brandwunden,
während das Ljährige Kind zur Zeit iioch hoff-
iiuiigslos darniederliegt. Die Eli-tu der un-
glücklicheii Kinder« erlitten bei dem Tier-such,
diese zu retten, ebenfalls schwere Berbrühuiigeiu

 Schlef. Bis!
� [Wiirstvergiftuiig.] Aus Lautn-

hütte, 17. Dezeiiiber, wird berichtet: Jiifolge
Genusses vonZervelatwurst, die in einem Ratio:
tviher Warenhause gekauft worden ist, erkrankten
hier vor zwei Tagen unter Vergiftungserschei-
nuiigeii Jder Griibeiisteiger Wohwod, seine Ehe-
s!«aii, nebst Schwager unb Schwägerin. Durch
die ärztliche Untersuchung wurdeii Reste der·
Wiirft als gefundheitsfchädlich bezeichnet. Die
Polizeiverwaltiiiig hat Ermltteluiigeii nach den
Lieferanten der Wurst aiigestcllt. Die erkrankten
Personen sind bereits wieder genesen.

V e r in i f d! t e s.
� Berlin, 19. Dezember. Jn den Keller-

räuiiilichkelteii des in der Wilhelmftraße glegeiien
sogenannten Biichbiiiderhofes gerieten Leim- und
Benziiivorräte auf bisher noch nicht aufgeklärte
Weise in Brand. Dabei verbrannte der Buch-
binder Jgnaz Beiiiier, Vater von 4Kindern. Die
Leiche ist bis zur Unkenntlichkeit entfiellt. Drei
weitere Personen sind schwer verletzt.

� IGestäiidnis des Trierer Eisen-
bahiiiiiörders.] Ju der bekannten Mord-
affäre Regen hat Donnerstag iiachmittag der
in Trier in Haft genommene Techiiiker Maagh ist
vor deni Untersuchungsrichter das Geständnis
abgelegt, den Ageiiten Regen erfchosseii zii haben.

Poseii, 17. Dezember. Niilitärischer Un-
fall. Eiii Musketier der Mafchiiieiigewehr-Ab-
teiliiiig zu Ostrowo wurde bei der Nückkehr von
einer Uebung infolge Scheuwerdeiis der Pferde
vom Wagen geschleudert und überfahren, so daß
er verstarb. Der Veruiiglückte stammt aus
Schlefien und dient im zweiten Jahre.

Leipzig, 19. Dezember. Das Erdbebem
welches heute friih kurz nach 6 Uhr hier be-

obachtet wurde, wurde auch an vielen Orten des
westlichen Sachsen und Thüringen rerfpiirt. Die
Stöße waren zum Teil ziemlich heftiger Natur.
Als Richtung wurde teils Südosi-Nordwesi, teils
Süd-Nord angegeben. Meldungen über Beben
liegen ferner aus Altenburg, Merane, Naum-
burg, seid, Zittau und Borna bei Leipzig vor.

Köln,18.Dezember. [Eisenbahniinfall.]
Heute vormittag 8 Uhr fuhr der D-Zug 31
voii Herbesthal bei der Einfahrt iii Gleis 6 b
des Kölner Hauptbahiihofes leicht auf den hhdrau-
lichenPrellblock auf. 12 Personen wurdeiiganz
leicht beruht. Materieller Schaden und Zugver-
spätuiigen sind iiicht entstanden. Die unter:
fnchung ift eingeleitet.

Der Mörder des Wieiier Jii-
iveleiihäiidlers Frankfurter.] Der iii
Berlin verhaftete Handlungsgehilfe Richard
Heiikel hat deii Mord an dem Jiiweleiihäiidler
Julius Fraiikfurter in Wien gestanden. Sei»
Alibibeweis klang voii Anfang an iinglaub-
würdig. Man fand in seiner Wohnung eine
Browniiigpistoie und einen Theaterzettcl vom
Wiener Carltheater. Die Browniugpistole hatte
Heiikel, wie weiter ermittelt wurde, früher wieder-
holt Bekannten gezeigt. Sie enthielt damals
sechs Patroneih seht niir noch vier; mehr Mii-
iittioii hatte Heiikel früher nicht besessen. Wo
er die beiden Schüsse abgegeben hatte, kaiin er
iiicht sagen. Unterdessen ftelIte das Mädchen,
eine Berliner Gastivirtstochtey die Heiikel als
seine Braut bezeichiiete, einige Ringe, die ihr
Heiikel geschenkt hatte, zur Verfügung der Krlmis
nalpolizei. Jhin wurde nun auf einmal das
ganze Belastungsinateriah der ganze Schmuck
bis Alls die Uhr, der Theaterzettel iiiid die
Browiiiiigpistole, vorgelegt. Dabei stellte man
ihiii vor, daß Frankfurter mit einer Browiiiiig-
Pistole leichteii Kalibers und niit einer Kugel,
wie er sie besitze, erinordet wordeii sei. Unter
der Last der Beweise brach er eiidlich zusammen
und legte ein umfassendes Geständnis ab.

Allensteiin 19. Dezember. Das Schwur-
gericht veriirtetlte wegen Ermordung der 81jährigeii
Lehrerswitwe Dembiski den angeklagteu Fleifchen
meister Nohrzigk ziiin Tode iiiid dauerndem
Ehrverlust 
Heute früh umApolda, 19. Dezember.
6 Uhr 7 Minuten wurde hier ein heflges Erd-
beben init drei Stößeii beinerkt, denen bis 6 Uhr
48 Minuten acht leichtere folgten.

�� [Der Letzte der fünfzig Legionäre.]
Iiiininehr ist, wie mitgeteilt wird, auch der lebte
der fünfzig entwicheiieii Frenideiilegioiiärh ihr
Anführer, in die Hände der französischeii Mtlttär-
behörde gefallen. Es ist ein ehemaliger deut-
scher Artillerteoffizieiy der sich Graf von Rhode
nennt. Nachdeni die lctzten Legioiiäre gefangen
genommen waren, war Graf Rhode alleiii die
ganze Nacht hindurch weiter geslüchtet und erst
ain Dienstag morgen kehrte er, voii Erschöpfung
iiiid Hunger genötigt, in einem Pachthofe ein,
dessen Besitzer ein Deutsch-Schweiz« name»
Rapport ist� Graf Rhode gab sich zu erkennen
nnd nachdem er gestärkt worden war, begab er
fi6 in Begleitung Rapports iiach Saida, wo er
sich den Milttärbehörden ftelIte. Man glaubt,
daß Graf Rhode, der vor drei Monaten in deii
Dienst der Freindeiilegioii trat, schoii früher
Legionär gewesen ist. General Lhautelzh der
Kommandant der Division von Dran, ist in
Saida eingetroffen, um die Untersuchuiig selbst
zu leiten. Es wird allgemetii vermutet, daß die
Defertion der 50 Mann Fremdeiilegtonäre eine
aufsehenerregeiide Maiiifestation gegen die schlechte
Behandlung der Legionäre in Algier darftelleu
follte. Der größte Teil der Deferteure bestand,
wie jctzt feststeht, aus Rekruten deutscher Ab·
staininuiig. Unterwegs hatten sie Graf Rhode
zu ihrein Leutnant ernannt, außerdem wählten
sie ans ihrer Schar einen Sergeaiiten nnd
zwei Korporale Unterwegs stellte der Pseudo-
leiitnant Scheiiie aus, Alls die den Deserteuren
Lebensniittel verabreicht wurden. Wie die Fli·icht-
linge erklärten, wollten sie mit dein Zuge den
Wald von Daha erreicheii, von wo sie über die
marokkanifche Grenze zu entkommen gedachten.
Die Lokomotive des Zuges besaß aber nicht ge-
nügeiid Wasser und Kohlen für die geplante
Fahrt und so mißlaiig die Flucht. Der Guts-
pächter Rapporh bei dem Graf Rhode einge-
kehrt war, ist ein Dcutsch-Schiveizer, bei dem
viele Fremdenlegionäre verkehrten. Er hatte
auch eine Kapelle erbaut, wo er mit den deut-
scheii Legionären Andachten abhielt. Angeblich
ist Rapport ein ehemaliger evangelischer Pafior.
Ueber die Persöiilichkeit des Führers der fünfzig
Deserteiire, Grafen Rhode, erfährt das ,,Echo
de Paris«, daß der Graf unter den Namen
Graf von Boskof sowie Rumeros bekannt gewesen

Erst vor drei Monaten jedoch hat er unter
dem Namen Graf von Rhode Dienste bei der
Fremdenlegioii genommen. Er erfreute sich unter
feinen deiitfcheii Kameraden iii der Legion großen
Ansehens. Er galt als früherer Freund des
Prinzen Eitel Friedrich, von dem er auch reich-
liche Geldunterftühungen erhalten haben will.
Offenbar hat er seinen jehigen Namen angenom-
meii, denn Grafen von Rhode gibt es nicht.
Das gräfliche Taschenbuch weist nur Grafen von
Nhoden und Grafen von Nohde  nicht Rhode!
auf. Es kann jedoch kein Mitglied dieser beiden

Familien inbetracht kommen, da die einen zu alt
find und in guten Berhältntssen leben, die anderen
das inilitärpflichtige Alter noch nicht erreicht
haben. Die französischen Behörden nehmen an,Zißcdiestr wirkliche Name des Deserteurs vona .

� lsüdanierikanlsche Diktatoren.
Der neue Ausstand vtn Veneziiela, der fi6 gegen
die Herrschaft des gegenwärtig in Berlin wetlendeii
Präsidenten Castro richtet, gibt dem ,,Ganlois«
Anlaß zur Wiedererwedung charakteristisch« Er-
iniierungen an andere füdames ikaiiifcheDiitatoren,
an denen die Geschichte des einst spanischen
Amerikas so reich ist. Einer der bertichtigsten
Diktatoren war der General Nosas, der zwanzig
Jahre lang die argentinifche Republik mit eiferner
Faust regsertr. Mit der gleicheii harten Ent-
schlcssenheit wußte auch der General Garcia Mo-
reno sich im Besih der Macht zu erthalteii; er
herrschte über Ecuador, aber mit seiner rücksichtss
losen Eiigergie rerband er eine vorbildliche Ehr-
lichkeit und zugleich eine Neligiositäh die man
sonst bei füdamerikanischen Polittkeru iiicht immer
findet. Er fehte sogar dem Papste eine Jahres-
subvention aus. Von ihm, der beim Verlassen
einer Kirche durch die Hand eines Mötders fiel,
erzählt man einen Vorfall, der bezeichneiid für
die graiisame Unbekümmertheit jener skrupellosen
Politiker ist. Eiii Regiment hatte gemeutert.
Moreno ließ es uinztngelii und dann Linie for-
mieten. Dann schritt er langsam die Front ab
und zählte die etnzeliieu Leute von zehn zu zehn.
Er trug dabei seineii Nerolver in der Hand und
jeder zehnte Mann wurde von dein Präsidenten
eigenhändig iiiedergeschosseii. Als er biefe blutige
Reviie beendet hatte, ließ er kaltblütig tii Gruppen
links einfchwenkeii und abrückeii. Nicht ein Mann
vom Negiuient wagte Widerstand. Jn Paraguah
lebt noch heute die Erinnerung an den berühmten
Maischall Lopez, der so viele Jahre laiig gegen
Brasilien und Uruguah Krieg führte. Ein wahrer
Fanatismus der Begeisteruiig konzeiitrierte sich
auf diesen Präsidenten, für den die Bürger
Paragnahs freudig in den Tod gingen. Eines
Tages ging Präsident Lopez mit dem diploma-
ttscheii Vertreter Englands am Flußufer spazieren.
Der Eiigläi1der spricht von dieser wilden Be-
geisterung des Volkes. ,,Wollen Sie sehen, wie
weit sie geht?« fragte der Präsident. Er geht
auf eine Gruppe von Kindern zu, die am Wege
spielt. ,,Kannst Du fchwtmmen?« ,,Jawohl,
Herr Präsident« »Gut, dann geh zu Deinen
Freunden zurück« Einen nach dem andern ruft
er die Kinder, bis er endlich eicieii Jungen findet,
der nicht schwimmen kann. »Schön, nun springe
einmal hier ii1s Wasser.« Das Kind blickt dem
Präsidenten einen Augenblick in bie Augen, dann
lächelt es fröhlich und springt in den Fluß, wo
es sofort iiiitergeht. Jii höchster Erregung will
der Engländer dem Jungen ii.ichfpringen, um
ihn zu retten. ,,Ach, lasseii Sie nur«, meinte
Lopez, ,,er ist glüdl6, fürs Vaterland zu fterben«,
und er verhinderte die Hilfelelstung. Mit welcher
riicksichtslosen Grausamkeit die südamerikanischen
Diktatoren nicht nur ihre Gegner, sondern auch
Verdächtige verfolgen, spiegelt sich in einem Gr-
spräche, das der französische Präsident Guövh
einmal n it einem füdamerikanischen Kollegen in
Paris führte. Der fremde Staatschef war zum
Dtner ins Elhfee geladen. Jm Nauchzinimey
beim Plaudern fragt der Südamerikaner den fran-
zösischeii Präsidenten: �Sagen Sie, was tun
Sie eigentlich, Herr Präsident, wenn Sie Feinde
haben?� Die seltsame Frage verblüffte und
verstimmtes endlich antwortete Gnövh sehr ernst:
,,Jch tue nichts, Herr Präsident, ich wünsche
selbst meinen Feinden kein Hebel.� Der silb-
amerikanische Machthaber schüttelte leife den Kopf
und lächelte vor sich hin: »Ach wirklich? Sehen
Sie, i6 habe inerkwlirdiges Glück. Als i6 zum
lebten Mal gewählt wurde, hatte die ganze Stadt
illi-ininiert. Ja, die ganze Stadt. Mit Aus-
nahm: eines einzigen Hauses. Jch weiß nicht,
was in diesem Haufe vorging, aber am nächsten
Morgen war niemand mehr darin . . .«

� Drama im Eifenbahnzuge. Während
am Freitag der Expreßzug den ServermTunnel
zwischen Southamptou und Eardiss durchfurhr,
knallteii in einem Kupee sechs Schtlffr. Passa-
giere zogen die Notleine und brachten den Zug
ziim Halten. Sa dem Abteil fand man die Leiche
eines Mannes in mittleren Jahren und die eines
schönen Mädchens von ungefähr 21 Jahren.
Der Mann, ein verheirateter Jngenieur aus
Bristol, hatte, wie sich aus vorgefundenen Briefen
ergab, seine Geliebte mit deren Einverständnis
erfchossen und dann sich selbst getötet.

� lTätigkeit des Aetna] Wie aus
Rom gemeldet wird, steigen in dem Hauptkrater
des Aetna Feuersäuien auf. Es ertönt fort«
während unterirdisches Getöse.

� [Volkszählung in China] Die
chillesifchen Behörden geben seht die genauen
Resultate der Volkszählung bekannt, die kürzlich
im Htmmlifchen Reiche stattgefunden hat. Da«
nach zählt Ehina eine Gesamtbevölkerung von
438.214.000 Köpfen; die Zahl der Fremden
wird auf 60.852 angegeben. so bilden die
Ehlnefen nahezu ein Drittel der Bevölkerung
der Erde.




